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Das soziale Gespenst vor den
Thoren Washingtons.

Oldenburg , 28. April.
Im „ freien " Amerika geht alles m's Großartige, auch das

Spekulantentum , nicht minder aber auch Schwindelund Ausbeutung.
Man spricht in Europa von „reichen Leuten "

; sie sind bescheidene
Existenzen gegen die großen amerikanischen Spekulanten, welche den
Unternehmungsgeist bis zum Wahnsinn getrieben und damit auch
den Rückschlag herbeigeführt haben . In Chicago , welches, wie uns
von einem Freunde unseres Blattes erst dieser Tage von dort ge¬
schrieben wurde , eine der reinsten Schwindelverwaltungenin ganz
Amerika besitzt, kam der Krach zuerst zum Ausbruch . Die Energie,
mit welcher diese einzige Stadt die große Ausstellung durchführte,
ist bewunderungswert , verdammenswertist aber das System, welches
dieser Ausstellung voranging. Darum konnte auch trotz allen
Fremdenzuflusses, trotz allen Reklameschreiens die Ausstellung der
Stadt selbst und ihren Bewohnern nicht im mindesten nützen, der
Ausstellungspracht sind nach mehreren übereinstimmenden Zeitungs¬
meldungen die Brotlosigkeit und die Bettelarmut gefolgt.
Und aus Chicago hat der Krach weiter und weiter seine Kreise
gezogen , massenhaft haben die industriellen Etablissements
ihre Thätigkeit einstellen müssen , weil der kostspielige,
auf unnatürliche Einnahmen berechnete Betrieb sich nicht
mehr lohnte , und mit den Spekulanten und Schwindel-
Dstenzen ist denn auch naturgemäß manches solide Unter-
rehmen in den Abgrund gerissen, der mit einemmale gähnend sich
mfthat . Dabei sind es da „ drüben " einzelne Wenige , die es immer
wch verstehen, zu den Millionen immer noch neue Millionen zu
Käufen , — aber Millionen Menschen werden auch zugleich ärmer
md ärmer , und aus der Tiefe der Not steigt der Gedanke an die
Gewalt.

Unnatürlich war die gesamte Entwickelung des Lebens
>a drüben , man hat die Verhältnisse , dis Forderungen der Zeit ge¬
bieterisch knechten wollen ; aber auch der Aankee muß nun immer
nehr und mehr erkennen , daß es so nicht weiter gehen kann . In
>er Armee der Arbeitslosen klopft das soziale Gespenst an
ie Thors Washingtons, welches drohend die schon lange not¬
wendigen sozialen Reformen verlangt. Der Stamm dieser
Arbeitslosenarmee " unter der Führung des Schwärmers Coxey

ind wirklich Arbeitslose , denen sich bald die Massen der Streikt¬
en angeschlossen haben , welche versuchen, trotz der gedrückten Zeiten,
ich einen höheren Lohn zu erringen , welche endlich aber auch
weiteren , ganz erheblichen Zuwachs erhalten durch die Tramps, die
Vagabunden- und Abenteurerscharen , welche sich überall in den
Staaten der nordamerikanischen Union umhertreiben . Zu den
lrbeitern , welche nichts wollen als eine Existenz in diesem Un-
.lückslande, das man früher ein Paradies nannte, gesellen sich also
verzweifelte Burschen , die Messer und Revolver in der Tasche führen
nd schnell in die Hand nehmen , und so bildet sich eine Masse,
eren Gewalt unheimliche Wirkungen haben kann , wenn sie auf
in bestimmtes Ziel losstürzt . Man muß natürlich die eigenartigen
mcrikanischen Verhältnisse mit berücksichtigen. Bei uns in Deutsch-
and würde schon der Versuch , ein derartiges Arbeiterheer zu
annneln, im Keime erstickt werden und es wäre gar nicht möglich,
aß derselbe hier zur Ausführung gelangen könnte . Anders
lber m Amerika , wo es in den weit ausge¬

dehnten Distrikten keine solche Polizeiaufsicht giebt wie
Mer, und wo man außerdem die „ Armee der Arbeitslosen " an-

^ Dinglich gar nicht ernst nahm. Man wird aber immer mehr anderen
Z -innes, je mehr diese Armee anschwillt und je näher sie den Thoren

Bundeshauptstadt kommt , wo die Arbeiter ihre Beschwerden
übst vortragen wollen . Man wird dort gewiß Mittel und Wege

» >nden , einer etwaigen Anwendung von Gewalt abermals Gewalt
*

ügegenzustellen , — aber wenn sich nun diese Tausende , denen alle
Ustenzmittel fehlen , zu einer Streitmacht angewachsen sehen, die
6 schon mit Tausenden ausnehmen kann , wird man dann der

. Gewalt dieser verzweifelten Menschen , die, wie schon gestern betont,
^ s>chts zu gewinnen und zu verlieren haben , widerstehen können?

Salten die maßgebenden Kreise des großen Staatswesens jenseits
Ozeans nicht noch in zwölfter Stunde Einkehr bei sich selbst,

- chreiten sie nicht zu schleunigen
'

sozialen und wirtschaftlichen^ formen, dann bringt die allernächste Zeit, wenn auch nicht die
^ ° ) iale Revolution , so doch ein Vorspiel zu derselben . -

!ai
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Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 28 . April.
— Der Kaiser und die Stadt München . Das

kaiserliche Telegramm an den Ersten Bürgermeister von
München, betreffend die Belastung der Galerie Schack in
der Hauptstadt Bayerns , hat folgenden Wortlaut:

Ich ersehe aus den Telegrammen, daß Graf Schack Mir seine
Bildergalerie vermacht hat. Dieser , den Münchener Künstlern und
Bürgern sowohl , als allen Deutschen liebgewordene Kunstschatz soll
München erhalten bleiben . Möge Münchens Bevölkerung hieraus
einen neuen Beweis Meiner Kaiserlichen Huld und Meines Inter¬
esses an ihrem Wohlergehen ersehen, ebenso wie Ich Mich freue,
in Ihrer schönen Stadt ein Haus als Kaiserliches Wahrzeichen zu
besitzen, in besten Hallen ein jeder Anhänger der Kunst Mir will¬
kommen sein soll.

Wilhelm, Imxsrator st Rex.
Ein Berliner Blatt bemerkt dazu treffend : „ Diejenigen , welche

lieber Berlin bevorzugt gesehen hätten, werden einsichtig genug sein,
zu begreifen , daß in diesen Zeitläuften „ ein kaiserliches Wahrzeichen
in München " ungleich wertvoller ist, als die Ueberführung der
Galerie nach Berlin, und daß die freudige Aufnahme, welcher die
Worte des Kaisers in ganz Süddeutschland begegnen werden , doch
bei weitem den Vorzug verdient vor der Verstimmung , welche die
Schack'

sche Sammlung nach Berlin begleitet haben würde ."
— Reichskanzler und preußisches Staats-

ministerium. Wie die „ Nat. Ztg.
" zuverlässig erfährt,

ist zur Zeit keinerleiAenderung in der Stellung
des Reichskanzlers zum preußischen Staats¬
ministerium, insbesondere nicht die Wiedervereinigung der
Aemter des Reichskanzlers und des Ministerpräsidenten be¬
absichtigt.

— Zu der Samoaangelegenheit erfahren die
„ Berl. Neuest. Nachr.,

" daß der Kaiser in einer an das
Auswärtige Amt gerichteten Allerhöchsten Willensäußerung
sich aus das bestimmteste dahin ausgesprochen hat , daß
Samoa von Deutschland nicht preisgegeben werden
dürfte.

— Zu der Affaire Kiderlen-Polstorff schreibt der
„Kladderadatsch" in seiner heutigen Nummer, daß der Privat¬
brief , wegen dessen die Forderung seitens des Herrn v. Kiderlen-
Wächter ergangen , der Form nach allerdings an den Verleger,
Herrn Hofmann, adressiert war, aber die ablehnende Antwort auf
ein von der' Regierung gemachtes Anerbieten enthielt und dazu
bestimmt war, dem Auswärtigen Amt durch den Generalmajor
Spitz zugestellt zu werden . Auf Herrn v . Kiderlen hatte nur
die folgende Stelle des Briefes Bezug : „Die Herren, deren Thätigkeit
wir angreifen , wissen zur Erreichung ihrer Zwecke allerlei Vorgänge
sehr geschickt zu benutzen und andere Vorgänge sehr geschickt herbei¬
zuführen , so daß bei dem Herrn Reichskanzler kaum ein Verdacht
entstehen kann ." Der Name des Herrn v . Kiderlen war in dem
Briefe an keiner Stelle genannt.

— Die Enthüllungen über die Kameruner Ver¬
hältnisse, welche dem Material - Verwalter vr . Valentin zu¬
geschrieben werden , scheinen, nach Mitteilung der „Milit .-Pol. Corr.",
zu einem Duell zwischen dem Verfasser der Tagebuch - Auf¬
zeichnungen und einem der „kompromittierten Herren " führen zu
sollen . Es sollen bereits Briefe in dieser Angelegenheit zwischen
den Beteiligten gewechselt sein. Das „B . T " bemerkt hierzu sehr
richtig : Einer der „ kompromittierten Herren " kann nur der Kanzler
Leist oder der Assessor Weh lau sein. Unseres Erachtens sind
Personen, gegen die wegen so schwerer Beschuldigungen eine amtliche
Untersuchung eingeleitet ist, auch nach den Begriffen des strengsten
Ehrenkodex zum mindesten während der Dauer einer solchen Unter¬
suchung „nicht satisfaktionsfähig ". Herr vr . Valentin würde
also nur korrekt handeln , voraussichtlich , daß er überhaupt der Ver¬
fasser des Tagebuches ist, wenn er derartige Forderungen bis nach
dem Austrage der eingeleiteten Untersuchung von sich wiese. In¬
zwischen bleibt es den Herren Leist und Wehlau ja unbenommen,
die Beleidigungsklage anzustrengen.

Ausland.
Frankreich. Vor dem Pariser Schwurgericht

hat gestern unter gewalügem Andrange von Neugierigen und
großem Polizeiaufgebot der Prozeß gegen den anarchistischen
AttentäterHenry, den Urheber der Explosion im Terminus-
Hotel , begonnen. Uns wird darüber telegraphiert:

I1W . Paris , 27. April. Prozeß gegen Henry. Auf
dem Gerichtstische liegen Kleidungsstücke , Bomben, ein Dolch und
Dynamitpatronen. Auf Befragen des Präsidenten erklärt Henry:
„ Ich habe zur Verübung des Attentats das Terminushotel gewählt,
weil dort viele Bourgeois verkehren, zuerst hatte ich das Cafe Prix
oder Americain ausersehen , aber die Gäste waren bereits fort¬

gegangen . Die Zündschnur habe ich mit einer Cigarre angebrannt.
Ich verachte nicht mein Leben, sondern das der Bourgeois. Ich
habe mich retten wollen , um am anderen Tage das Schauspiel zu
wiederholen . Wäre mein Revolver in gutem Zustande gewesen, so
hätte mich niemand aufhalten sollen . Daß ein Arbeiter verletzt
worden ist, bedauere ich . Ich hatte im vergangenen Jahre einen
Dolch vergiftet , um einen treulosen Genossen niederzustechen. Wäre
der Dolch mir nicht entfallen , so würde ich mich desselben bedient
haben . Ich bedauere es, daß ich nur einen Polizisten getroffen
habe . Anfangs leugnete ich die Urheberschaft , aber ich erkläre jetzt,
je mehr Bourgeois umkommen , desto besser ist es ." Auf die Be¬
merkung des Präsidenten, daß er seine Schuld eingestanden und
eine Zeichnung der Bombe entworfen habe , wie dieses von einem
Künstler nur hätte geschehen können , antworteteHenry : „ Ich danke
Ihnen Herr Präsident!" Der Präsident- entgegnete : „ Ich habe
Ihnen nicht schmeicheln wollen "

, worauf Henry erwiderte : „ Ich
danke Ihnen nichts destoweniger !"

Ruffland. Die Bestimmungen über die Rückkehr des
russischen Thronfolgers sind, wie aus Petersburg gemeldet
wird , geändert worden ; er sowohl, wie Großfürst Sergei
nebst Gemahlin und Großfürst Paul werden wahrscheinlich
noch 14 Tage im Auslande bleiben. Man hält hier nicht
für ausgeschlossen, daß während dieser Zeit sich eine
zweite Verlobung vollzieht, durch die abermals eine Enkelin
der Königin von England „ russische Großfürstin"
werden würde. — In Petersburger offiziellen Kreisenwird
übrigens , wie von dort gemeldet wird, die Heirat des Groß-
fürsten-Thronfolgers nicht als ein Ereignis betrachtet, das
wichtige politischeFolgen haben dürfte. Es wird erklärt, das
Ziel der auswärtigen Politik Rußlands werde wie bisher
die Aufrechterhaltung des Friedens sein durch Verständigung
mit Frankreich und Aufrechterhaltung guter Beziehungen mit
Deutschland und Oesterreich.

Amerika. Ein kleiner Konflikt droht zwischen der süd¬
amerikanischen Republik Argentinien und dem Staate
Portugal. Wie nämlich dem „ Newyork-Herold " aus Buenos
Ayres gemeldet wird, sucht Portugal sich der Ableistung der
Genugthuung zu entziehen, welche es der argentinischen
Republik wegen der Wiedergefangennahme der von dem
portugiesischenDampfer „ Mindello " geflüchtetenbrasilianischen
Insurgenten zugesagt hatte . Argentinien sandte aus diesem
Anlaß ein Kriegsschiff an die Mündung des La Plata , um
die portugiesischenKriegsschiffeabzuschneidenund Genugthuung
zu fordern.

Telegraphische Depeschen
dsr „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Gifhorn , 28 . April. Nach neueren Nachrichten aus

Helmstedt (siehe die Meldung unter „Aus aller Welt " in
der 1 . Beilage der heutigen Nummer) ist außer dem ver¬
storbenen Polen bis jetzt niemand mehr von den schwarzen
Blattern (Pocken) befallen worden. Eine Gefahr ist dem¬
nach wohl nicht mehr vorhanden.

8W . Wien , 27 . April . Die Statthaltereigiebt durch
einen Erlaß bekannt, daß die Einstellung der Arbeit am
1 . Mai ohne Zustimmung der Arbeitgeber gesetzlich strafbar
sei, und warnt daher die gesamte Arbeiterschaft, sich nicht
eigenmächtig auf eine Arbeitseinstellung einzulassen. Die
Waffenfabrik in Steyr gab den Arbeitern auf Ansuchen den
1 . Mai frei. Seitens der zuständigen Behörden sind alle
Aufzüge in Wien und ganz Niederösterreich am 1 . Mai ver¬
boten.

HW . Wien , 27 . April . Wie der „ Pol . Korresp.
"

aus Rom gemeldet wird, glauben vatikanische Kreise
nicht, daß der deutsche Bundesrat das Jesuitenauf¬
hebungsgesetz annehmen wird.

Paris , 27 . April. An Felip Fönöon scheint die
Polizei einen wichtigen Fang gemacht zu haben. Fönäon
war seit 1885 Beamter des Kriegsministeriums mit
einem jährlichen Gehalt von 3500 Francs , trat aber schon
vorher der Änarchistenverbindung bei. Fönöon besaß einen
Freund in der Polizeipräfektur , der ihn regelmäßig von den
beabsichtigten Maßregeln gegen die Anarchisten in Kenntnis
setzte, so daß er diese warnen konnte. Fönöon kannte auch
Vaillant und Henry. Es scheint unbegreiflich, daß die Vor¬
gesetzten Mnöons dessen jahrelangen anarchistischen Umtriebe
nicht kannten.
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Oldenburg , den 28 . April.
* Militärisches. Dertz , Vizefeldw . vom Landw. -Bezirk

Erkelenz , zum Sek.-Lt . der Res . des Oldenburg. Jnf.-Regts. Nr. 91,Schild , Vizefeldw . vom Landw.-Bezirk II Oldenburg, zum Sek.-Lt.
der Res . des 2 . Hess. Jnf.-Regts. Nr. 82 , Becker , Vizefeldw . von
demselben Landw.-Bezirk, zum Sek.-Lt. der Res . des 5 . Westfäl.Jnf.-Regts. Nr. 53, Heye , Vizewachtm . von demselben Landw.-
Bezirk , zum Sek .-Lt . der Res . des Oldenb . Drag.-Regts. Nr. 19befördert.

-k> Die Landtvehrübnng, zu welcher augenblicklich etwa400 Mann Landwehrmannschaften eingezogen sind , wird am Diens¬
tag beendet sein.

« Milde Stiftungen . Zur Zeit bestehen in unsererStadt 30 milde Stiftungen und Fonds . Oben an steht die
Klävemami -Stistung, bestimmt zur Herstellung von kleinen
Wohnungen für unbescholtene Unbemittelte, die von der
Armenkasse noch nicht unterstützt werden. Die Gesamtheitaller Stiftungsgelderdürfte bald die Höhe von 1 Million
Mark erreicht haben. 37 der Stiftungen stehen unter der
Verwaltung des Magistrats.** Grosiherzogliches Theater . Das Schauspiel
„ Iphigenie auf Tauris " macht morgen den Schluß der
Saison 1893/94. Ein bloßer Zufall ist mit dieser Wahl
wohl ausgeschlossen, denn bis auf Herrn Weyrauther (Arkas)
treten die sämtlichen in dem Schauspiel Beschäftigten hier
morgen zum letztenmale auf . Herr Krähl spielt den Thoas,
Fräulein Rohde die Iphigenie , Herr Richter den Orest und
Herr Hornau den Pylades. Im Jahre 1881 wurde das
neuerbaute Theater am 8. Oktober mit demselben Schauspiel
eröffnet. Die Besetzung war damals Thoas : Herr Zimmer¬mann , Iphigenie : Frau Bayer -Braun, Orest : Herr Reicher,
Pylades: Herr Brandt, Arkas : Herr Edgar . Herr Zimmermannist seitdem am Stadttheater in Köln, Frau Bayer -Braun am
Stadttheater in Hamburg , Herr Reicher am Lessing-Theaterin Berlin , Herr Brandt ging von hier nach Berlin und ist
seit 2 Jahren Direktor des Stadttheaters in Barmen , und
Herr Edgar lebt in Berlin als Redakteur der Genossenschafts¬
zeitung und dramatischer Lehrer . — Die morgige Vorstellung
darf als eine Abschiedsvorstellung bezeichnet werden und da
es zweifelhaft ist, daß die scheidenden Künstler nach Oldenburg
zurückkehren werden, so wäre es wünschenswert, daß ihnen bei
ihrem letzten Auftreten von Seiten des Publikums morgeneine freundliche Erinnerung an die mehrjährige Stätte ihresWirkens mit auf den Weg gegebenwürde. Von allen Scheidendennimmt jedenfalls Herr Krähl wegen seines langen Hierseins die
meistenSympathien mit sich, wohlverdient durch eine großeAnzahl
künstlerischerLeistungensowie durch sein biederes, liebenswürdigesund gerades Wesen, das ihm viele Freunde erworben hat.
Voraussichtlich bleibt er den Sommer über noch in
Oldenburg , das er seinerseits auch liebgewonnen hat ; dann
begiebt er sich in seinen künftigen Wirkungskreis nach Crefeld.Wir rufen allen scheidenden Künstlern, ganz besonders aber
Herrn Kräht einen herzlichen Dank zu und ein tiefgefühltes
„ Glückauf" auf den Weg!** GrostherzoglichesTheater. Gestern Abend verabschiedete
sich Frl . Clair in ihrer besten Rolle , der Magda in Sudermanns
„Heimat". Der Künstlerin wurdenBlumenspenden dargebracht , die
ihr in Verbindung mit dem warmen Beifall sagen mögen , wie sehrman hier fleißige Arbeit und tüchtiges Können zu schätzen weiß.-x- Mahnung zur Vorsicht. In vielen Fällen kommt be¬
kanntlich bei den Hausfrauen, sei es zum Blauen der Wäsche , seies zum Färben von Gegenständen , das sog. Kugelblau oder Ultra¬
marinblau in Anwendung. Es sei daher auf ein Vorkommnis
aufmerksam gemacht , welches eine hiesige Familie vorgestern vor¬
übergehend in große Besorgnis versetzt hat. Die Frau hatte sich
schon vor einigen Tagen eine kleine unbedeutende Verletzung an der
Hand zugezogen . Beim Blauen der Wäsche geriet nun vorgesternetwas von dem Blau in die Wunde, was zur Folge hatte, daß zu¬
nächst die Hand und später auch der Arm bedeutend anschwollen.Während der folgenden Nacht stellten sich heftige Schmerzen ein , sodaß man schleunigst einen Arzt zu Rate ziehen mußte. Derselbe
konstatierte eine Blutvergiftung, deren Gefährlichkeit nur durch
operative Eingriffe gemildert werden konnte . Jetzt ist Hoffnung
vorhanden , daß der Arm der Frau erhalten bleiben und letzterewieder gesunden wird . Allen Frauen kann indes nicht genug
empfohlen werden , beim Blauen der Wäsche vorsichtig zu sein.

*) Unser Landsmann , der Landschaftsmaler P . MWer-
Kaempff richtet vom1 . Mai bis Oktober eine Sommer-Malschulein Ahrenshoop bei Wüstrow in Mecklenburg an der Ostsee ein,mit dem Nützlichen das Angenehme , nämlich einen reizvollen und
dabei gesundheitlich sehr zu empfehlenden Sommeraufenthalt nebstBad verbindend . Der Prospekt kann durch den Künstler selbst be¬
zogen werden , dessen interessante Dünenbilder das Unternehmenbe¬fürworten.

x . Oldenburger Landes - Vieh - Versicherungs-Gesellschaft a. G . Gestern Nachmittag 4 Vs Uhr fanddie erste Generalversammlung unserer heimatlichen Landes-
Vieh-Versicherungs-Gesellschaft im Hotel „ Kaiserhof" Hierselbst
statt . Die Versammlung war , wie zu erwarten , gut besucht,
namentlich hatten sich viele Landwirte aus der Nähe derStadt eingefunden, jedoch auch aus der Ferne waren Mit¬
glieder sowohl wie Vertreter der Gesellschaft anwesend. An
stimmberechtigtenMitgliedern , d . h . solchen , deren Versicherungs¬
summe 1000 Mk. beträgt , waren 41 Herren zugegen. Diese
erste Generalversammlung war insofern von großer Wichtigkeit,als man die erforderlichen definitiven Wahlen sowohl des
Direktoriums als auch des Aufsichtsrats , welche bis jetzt ihrAmt provisorisch verwaltet hatten , vornehmen mußte. Indas Direktorium wurden folgende Herren gewählt : Herr W.
Schröder - Nordermoor zum geschäftsführenden Direktor,
Herr Gemeindevorsteher Feld hus - Zwischenahn zum erstenund Herr G . F . Tantzen - Hobensühne zum zweiten Stell¬
vertreter . In den Aufsichtsrat wählte man die Herren C.
Cothen - Stuhr , G . Köster - Ofen, Thien - Woppenkamp,C. Hagendorf - Rastede, W . Kloppenburg - Klippkanne, C.Smits - Kl. Arkenstedt und C. Burlage - Winkum. Von
diesen 7 Mitgliedern werden nach 2 Jahren 3 durch das zLos bestimmte, nach weiteren 2 Jahren die übrigen 4 aus- s
scheiden . Nach der Wahl erfolgte ein Bericht über den Gang ^

Z des Geschäfts im verflossenenGeschäftsjahre, dem wir folgendes
§ Wichtigste entnehmen: Die Gesellschaft wurde am 18 . Oktober
H 1893 gegründet. Das eigentliche Geschäftsjahr begann am

1 . Nov . vor . Jahres, die ersten Versicherungen basieren vom
1 . Dezember 1893 . In diesen 25 Geschäftswochen sind 900
Versicherungsanträge eingegangen. Der durchschnittlicheEin¬
gang betrug pro Woche 36 Stück. Der durchschnittliche
Versicherungsbetrag pro Kataster betrug 1580 Mk. Augen¬
blicklicher Versicherungsbestand:
1 . Pferde : Gruppe -V. : 752 St . mit 473,670 Mk. versichert.

„ L. : 540 „ „ 440,960 „
„ 6 . : 102 „ „ 52,000 „2 . Rindvieh: „ -O : 1308 „ „ 400,570 „
„ L . : 202 „ „ 35,520 „
„ 0 . : 7 „ „ 1,850 „3 . Schweine: 165 Stück mit 17,460 Mk.

Gesamtsumme : 3076 Stück mit 1,422,030 Mk.
An Entschädigungen wurden gezahlt in Gruppe

1 . Pferde : IO : 3 Stück 1615.— Mk.
L. : 3 „ 2486.25 „

2 . Rindvieh: 5 „ 985.55 „L : 1 „ 68 .- „
3 . Schweine : 1 „ 76 .50 „
Gesamtsumme : 13 Stück 5231.30 Mk.

Bei der Beratung über Abänderung der Statuten wurde
man sich über eine kleine Aenderung resp. Ergänzung des
Z 23 derselben einig . Auch wurde noch besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß zum Rennen , überhaupt zum Sport
benutzte Pferde nicht versichert werden können.

s- Oldenburger Turnerbund. Die am Himmelfahrtstage
(3 . Mai) stattfindende Turnfahrt soll nach gestrigem Beschluß nach
Sandkrug und Barneführerholzgemacht werden.

-ü- Der Bau der katholischen Volksschule an der Georg¬
straße schreitet rüstig vorwärts. Das Mauerwerk erhebt sich
teilweise schon über den Boden. Der Bau wird ausgeführt von
einem Bauunternehmer aus Vechta.* Der Bremer Reitklub hält am Sonnabend, den 9 . Juni,
und Sonntag , den 10 . Juni, auf dem Rennplätze in der Vahr bei
Bremen ein Flach - und Hindernisrennenab . Wir machen namentlich
auf das Rennen für deutsche Landwirte oder deren Söhne
schon jetzt aufmerksam , damit sich die betr . Pferdebesitzer darauf
vorbereiten können . Näheres über die Rennen werden wir später
bringen . (Siehe auch das Inserat in heutiger Nummer.)

l - Der Bau von größeren Kaseruemerrts für die
Artillerie in Verden ist in diesen Tage zwei hiesigen Bau¬
unternehmern, und zwar den HerrenBrandes und Töbelmann, über¬
tragen worden . Dieselben standen in Konkurrenz mit Bauunter¬
nehmern aus Hannover, Bremen und Celle. Vorgestern nun ist
ihnen die Mitteilung geworden , daß die Militärverwaltung ihre
Offerte acceptiert habe und somit ihnen die Ausführung der großen
Baulichkeiten übertrage.

Glück im Unglück. Ein hiesiger Geschäftsmann war
vor längerer Zeit in Ostfriesland auf einem mit Musterkoffern
schwer bepackten Fuhrwerk unterwegs. Ems und Leda hatten
Hochwasser, als der Oldenburgerauf hohem Deiche dahinfuhr. Da
löste sich langsam der Deichselbolzen , noch ein Ruck und die Pferde
rennen mit der Deichsel davon , der Wagen aber saust den Deich
hinunter in die Leda hinein . Unser „Reiseonkel " hatte noch eben
soviel Zeit, daß er sich aus seinem mächtigen Pelzmantel heraus¬arbeiten und vom Wagen springen konnte ; bald darauf trieben 5
bis 6 Koffer die Leda abwärts. Zum Glück waren Schiffer in
der Nähe, die von ihren Pünten aus die Koffer mit Haken auf¬
griffen . Den Anstrengungen mehrerer Männer gelang es schließlich,
den Wagen wieder auf den Deich zu bringen . Der Kaufmann
aber ärgerte sich zum erstenmale über seinen Pelzmantel, der ihm
beinahe zu einem kalten Bade verholfen hätte.

-u- Die Zähigkeit der Katzen. Wie zähe die Katze ist,
geht aus einem Falle hervor , der kürzlich an der Alexanderstraße
passiert ist. Als dort in einem Hinterhause ein Gemach geöffnet
wurde , das nicht sehr häufig besucht wird , kroch eine vollständig
abgemagerte Katze hervor , die dort wenigstens acht Tage lang in
dem Raums ohne Nahrung hatte zubringen müssen . Das Tier
hatte sich offenbar eingeschlichen, als das betreffende Gemach zuletzt
betreten worden war.

* Der Verein der Kolonialwarenhändler hielt gestern
Abend eine Sitzung ab . In derselben wurde eine Kommission ge¬
wählt, welche mit Kauflenten anderer Branchen in Verbindungzu
treten und bis Montag Abend Kandidaten für den Vorstand und
Beirat des Gewerbe - und Handels-Vereinsvorzuschlagen hat. Ferner
wurde beschlossen, einem hier zu gründenden Schutzverein für
Handel und Gewerbe, wie solche namentlich in Süddeutschland
bestehen, beizutreten.

Mit einem brennende » Gefährt passierte gestern ein
Landmann aus der Nähe der Stadt die Nadorsterstraße . Beim
„ Hotel zum Lindenhof " ungefähr brach auf seinem Wagen, der teil¬
weise mit Stroh beladen war, Feuer aus, das jedenfalls durch die
Cigarre des Führers des Gefährts verursacht worden ist. Das
Stroh brannte lichterloh und konnte nur mit Mühe gelöscht werden.

-ü- Unfall. Gestern nachmittag um 5 Uhr scheuten auf der
,Nadorsterstraße die Pferde des Herrn Battermann aus Oberrege bei
Elsfleth und gingen durch . Während der Fahrt wurde der Wagen
gegen einen Baum geschleudert, so daß derselbe umkippte und der
Lenker desselben, der Landwirt Gerhard Speckmann aus Neuen¬
felde, auf die Straße geschleudert wurde . Sp. erlitt schwere Ver¬
letzungen (Beinbruch ) und mußte in's Hospital geschafft werden.
Die Pferde, die ohne Schaden davon gekommen sind , wurden
beim Wirt Theilmann in Nadorst aufgestallt.

-x- Kleine Notizen. Der vor kurzem infolge des rohen
Benehmens einiger Mitarbeiter schwer verletzte Former W . der
Meyer'schen Eisengießerei befindet sich noch immer im Hospital.
Eins Genesung ist bislang nicht eingetreten und ist es überhaupt
fraglich , ob W. nach seiner Entlassung aus dem Hospital in dem
Formergeschäft wieder regelrecht thätig sein kann . — Der
Oldenburger Radfahrer -Verein von 1886 unternimmt am
Sonntag , den 29. April, eine Exkursion nach Beme. Die Abfahrt
der Radler ist auf nachmittags 2 '/> Uhr vom Pferdemarktplatz
Hierselbst festgesetzt. — Beim Reinmachen stürzte heute Morgen
eine an der K .straße wohnende alleinstehende Witwe von der Küche
in den Keller hinab , wo sie in hilfloser Lage liegen blieb . Ein
mehrere Stunden nach dem Unfall das Haus betretendes Milch¬
mädchen konnte der verunglückten Frau die erste Hilfe leisten. Die
Verletzungen find ziemlich bedenklicher Natur.

fl Eversten. Der Kauf des „ Odeon " durch einen Herrn
aus Wilhelmshaven ist wieder rückgängig gemacht worden . Der
Kaufpreis des Restaurants betrug 36,000 Mk.

* Rastede. Der Besitzer der Rasteder Mühle bittet uns, in
Bezug auf die Notiz aus Rastede in Nr. 95 unseres Blattes be¬
richtigen zu wollen , daß nur die Windrose der Mühle neu gestrichen
sei, aber nicht in allen Regenbogenfarben , sondern weiß und rot.

* Edewecht . Die Herstellung von zwei großen Häusern für
Aufseher und Arbeiter der „Internationalen Gesellschaft für Torf¬
verwertung " in Klein -Scharrel ist von der Firma Westerholt in
Osternburg dem hiesigen MaurermeisterAlbrecht übertragen worden.-k- Ztvischenähn . Der Viehhändler A. Koopmann aus
Brake hat von der Ww . Dreher Hierselbst ein größeres Grund¬
stück in der Nähe des Bahnhofs käuflich erworben. K. be¬
absichtigt, daselbst eine größere Schlachterei und Wurst¬
macherei mit Dampfbetrieb einzurichten.

Zetel, 27. April . In der kürzlich im Hencken'schen Gast¬
hofe hier tagenden Versammlung der Landwirtschaftsgesellschaft
Abteilung Neuenburg stand die Frage zur Verhandlung, ob fürdie friesische Wehde die Einführung eines Eberkörungs¬
gesetzes zweckmäßig sei. Nach längerer Debatte war man der
Meinung, daß, wenn man auch anfangs mit einigen Hindernissen und
Vorurteilen zu kämpfen habe , ein solches Gesetz mit Rücksicht aufdie für unfern Bezirk so wichtige Schweinezucht doch sehr zu
wünschen sei. Der Vorsitzende wurde ersucht, dieserhalb mit der
Nachbar -Abteilung Varel in Verbindung zu treten , die Frage dort
anzuregen , um dann gemeinsam Vorgehen zu können.

HkWardenburg , 26 . April . Gestern fand im Fladderein sehr interessantes Manöver aller Waffengattungen statt.
Ein höherer Offizier bat persönlich den Lehrer , den Schülerndie Erlaubnis erteilen zu wollen, sich dieses Schauspiel an-
fehen zu dürfen. — Die Wardenburger Schuljugend spricht
diesem leutseligenkinderliebendcnHerrn hiermit öffentlich ihrenDank aus.

Atens, 27. April . In einer hier vor einigen Tagen statt¬
gehabten Versammlung von Geflügelzüchtern wurde beschlossen, einen
„Geflügelzuchtverein für den Amtsbezirk Butjadingen"
zu gründen . Es wurde ein provisorisches Komitee gewählt und
werden Anmeldungen von Mitgliedern bis zur konstituierenden Ver¬
sammlung am 4. Mai von den Herren Wragge in Ellwürden,
Wessels in Atens und Hitzen in Nordenham entgegengenommen.^ Brake, 28. April. Der mit dem 1 . Mai in Kraft
tretende Sommerfahrplan der Passagierdampfer des Norddeutschen
Lloyd auf der Unterweser weist ganz bedeutende , namentlich fürBraks äußerst vorteilhafte Verbesserungen auf. Außer den bisher
üblichen Morgen- und Nachmittagstourender Dampfer zwischenBremen-Brake -Bremerhaven und umgekehrt sind folgende Fahrten
vorgesehen : 6 Uhr 45 Min . vorm , ab hier , 8 Uhr ab Vegesack, An¬
kunft in Bremen 9 Uhr vormittags. Durch diese Dampferfahrt wird
es uns möglich , Bremen per Dampfer fast ebenso rasch und so
früh zu erreichen, als wenn wir die Bahn benutzen, und haben wir
obendrein noch den herrlichen Genuß einer Wafserpartie. Jedenfalls
wird dieser Dampfer auch sehr viel zu Ausflügen nach dem herr¬
lichen Vegesack und Blumenthal von hier und namentlich dem
Hinterlande benutzt werden , da eine bequemere Gelegenheit hierzu
kaum geboten werden kann . Ein anderer Dampfer fährt dann
noch mittags 12 Uhr ab Bremen, Ankunft in Bremerhaven3 Uhr30 Min . nachm ., Abfahrt daselbst 7 Uhr abends und Ankunft in
Brake 8 Uhr 15 Min . abends . — Nach diesem Fahrplan werden
sonach sämtliche Unterweserorte vom 1 . Mai ab eine dreimal täg¬
liche Verbindung nach jeder Richtung erhalten , was namentlich dem
Geschäftsverkehr zwischen den verschiedenen Unterweserplätzen sehr
zu statten kommen wird.

b Halenhorst (Gem . Großenkneten .) Als — wie erst jetzt
belichtet wird — am Nachmittag vergangenen Sonntags die Familie
des Neubauers Sch. mit den zum Besuch anwesenden Verwandten
aus dem Garten zurückkehrte, sah dieselbe mit Schrecken, daß das
Wohnhaus in Flammen stand . Es gelang den Bewohnern, die
Betten in Sicherheit zu bringen . Auch konnte zum Glück, wenn¬
gleich mit genauer Not, das Vieh gerettet werden . Alles Uebrige
wurde , da das Feuer mit rapider Schnelligkeit um sich griff , ein
Raub der Flammen. Die Ursache des Brandes hat bisher nicht
festgestellt werden können.

Wildeshause », 27 . April. In allernächster
Zeit wird der hiesige Turnverein mit der Gründungeiner freiwilligen Feuerwehr Vorgehen, es sollen auch
Nichtmitglieder dieses Vereins der Feuerwehr beitreten können
und steht zu hoffen, daß sich eine größere Anzahl geeigneter
Kräfte zum Eintritt melden. Danach wird sich die Anzahl
der der Feuerwehr von der Stadt zu überweisenden Feuer¬
löschgeräte richten. In diesem Frühjahre ist ein Spaziergang
über den hiesigen Stadtwall für Jeden , der für Natur¬
schönheiten etwas Sinn hat , ein wahrer Genuß . Die alten
mächtigen Eichen und Buchen schmücken sich mit frischem
Grün und die Obstbäume in den angrenzenden Gärten zeigen
eine herrliche Blütenpracht . Die Kirschen und Birne » haben
meist ausgeblüht und zeigen überreichen Fruchtansatz und die
Apfelbäume stehen gerade in vollster Blüte.

Cloppenburg , 27. April . Wir brachten in der vorigen
Sonnabendnummer unseres Blattes eine dem „ El. Wochenbl ." ent¬
nommene Notiz , in welcher es hieß , daß die jetzt abgebrochene
Kapelle in Bühren, Gemeinde Emstek, 1667 vom Fürstbischöfe
Christoph Bernard eingeweiht sei. Dasselbe Blatt schreibt jetzt:
Diese Nachricht widerstreitet den geschichtlichen Quellen. Wahr¬
scheinlich ist bei Einführung des Christentums in den Lerigau auch
zu Bühren eine Missionskapellr hergestellt worden . Diese blieb bei
Errichtung der Station resp. Pfarre Emstek als Bauerschaftskapelle
bestehen . Sie ist dann im 16. Jahrhundert (Reformationsumstände
halber ) vollständig zerstört worden . In allen Visitationsprotokollen
vom Anfänge des 17 . Jahrhunderts bis 1669 geschieht dieser
Kapelle keine Erwähnung mehr . Als jetzt, nach dem Uebergang
des Niederstifts von Osnabrück an Münster, der münsterische General¬
vikar v. Alpen eine genaue Auskunft über den Bestand jeder
Pfarre verlangte , wurde vom Pastor Lübbermann zu Emstek auch
die Kapelle zu Bühren in dem Berichte aufgeführt und zwar als:
8a <;tz! 1uni parooliials in Lüllrsn ; Latronus 6 . .lob . Lapt . ;
äsäloasio in Isscko cisoolnlionis 8ti . llolmnnis ; saosllurn planost totalitsr cksstruotuin. Da also besagte Kapelle noch 1669 voll¬
ständig zerstört dalag, kann von einer Einweihung seitens des Fürst¬
bischofs um 1667 nicht die Rede sein . (Vergl. auch „Das Old.
Münsterland" von Or. Niemann , Bd . II , S . 210 und 298.)
Zudem war Christoph Bernard um 1667 gar nicht einmal Bischof
im Niederstifte , sondern nur weltlicher Fürst , konnte also keine
Einweihung vornehmen . Vielleicht wird das Pfarrarchiv in Emstek
oder die alten aus Münster herübergekommenen Akten beim Offizial¬
rate zu Vechta Auskunft geben können, wann die zerstörte Kapelle
zu Bühren wieder aufgebaut und eingeweiht ist. Im Jahre 1674
war bereits eine Kapelle (wahrscheinlich die jetzt abgebrochene) wieder
errichtet und zeitweilig in Gebrauch . (Vergl. Old. Münsterland
von vr . Niemann, II . , S . 299.) In Bezug auf Bühren heißt
es in einem Erlaß des Fürstbischofs Christ . Bernard von 1674
ausdrücklich : Weil die dort wohnenden Leute von der Pfarrkirche
so weit entfernt sind, so wird dem Pastor befohlen , daß er zwar
alle Sonntage in der Pfarrkirche , an den Festtagen aber in der
dortigen Kapelle katechetisieren und außerdem wöchentlich einmal zu



M bestimmten Stunde daselbst Messe lesen solle. Ebenso solle
selbst eine Schule und ein Schulmeister angeordnet werden.

*§* Lohne, 26. April . Heute Nachmittag fand hier eine ge-
emschastliche Verhandlung des Gemeinderats und der ehe-
aligen Bauerschaft Lohne statt, in der über den endlichen
Hergang des Bauerschaftsvermögens auf die Gemeinde Beschluß
saßt wurde. Es kam definitiv der Ausgleich zu stände, nach

schein die Grundstücke der Bauerschaft und die Reste aus den
»arten , soweit sie nicht mehr ihrer ursprünglichen Zweckbestimmung
I Bleichen, Röthekuhlen u . s. w . dienen, veräußert und dann das
Hsamte, zum Teil in Kapitalien belegte Vermögen zur einen Hälfte
^
'
r Feuerlöschzwecke , zur anderen Hälfte zur Verbesserung der Feld-
,d der Ortswege verwendet werden soll. Von einer Seite wurde
e Meinung vertreten, das Feuerlöschwesen sei vollständig genug,
„ das ganze Geld auf Verbesserung der Wege zu verwenden.
M war die Sitzung zu Ende, als die Brandglocke ertönte und
in neuem den Mangel an Wasser zum spritzen feststellte. Auch

Maschine läßt zu wünschen übrig . Ein leistungsfähiger Brunnen
Mn im Orte und ein ausgiebiges , daraus gespeistes Bassin in
m wasserarmen Norden sind dringendes Bedürfnis . Hoffentlich
jrd die Vermögensteilung nunmehr vom Großh . Staatsministerium
nehmigt, damit die nützliche Anwendung folgen kann.

r Wetterbericht
vom Freitag, den 27 . April.

Infolge des Einflusses von Teildepressionen über Deutschland
Hm daselbst zahlreiche Gewitter und Regenfälle stattgefunden,
ie Temperatur ist noch immer warm , die Bewölkung meist stärker,
a weiteres Sinken der Temperatur , namentlich der nächtlichen, ist
ohl zu erwarten. Da das Barometer wieder steigt, so sind Nieder-
Mge für Sonntag nicht mehr in Aussicht.

K Wettervoraussage
für Sonntag , den 29 . April:

. Zeitweise wolkiges , vielfach heiteres, meist trockenes, nachts
hles , am Tage ziemlich warmes Wetter.

Für Montag , den 30 . April:
Abwechselnd heiteres und wolkiges , etwas wärmeres Wetter

it Gewitterneigung.

HsstzKL , MsWestzK N«K BeEM.
Berlin , 27. April . Von der Börse . Die gestern ein-

tretene Flauheit im Montanaktienmarkte nahm heute nach Er-
fnung der Börse durch umfassende Realisierungen sowohl , als
irch spekulative Abgaben weiteren Fortgang , obwohl man der
erabsetzung der Walzeisenpreise seitens der Breslauer Großhändler

Acht jene Bedeutung beilegt, wie solche in den Coursen zum Aus¬

druck gelangte , dagegen verstimmte der gestrige Bericht des Kohlen¬
syndikats wegen des Hinweises auf die englische Konkurrenz, womit
man die Flauheit in Kohlenaktien begründete. Banken waren
relativ gut preishaltend . Schiffahrtsaktien gedrückt . Fondsmarkt
fest. Russenmarkt, besonders Orientanleihen , fest , worauf auch
Noten gebessert wurden. In der zweiten Börsenstunde war der
Lokalmarkt ruhig bei teilweiser Erholung . Die Tendenz der Nach¬
börse war eine geteilte, Schweizer Bahnen fest , Montanwerke
relativ behauptet, Banken schwach . Privatdiskont IV- Proz.

Oldenburg , 28 . April.
Lpnr « und Leih - Bnnt.

Anr « b » richt de» Oldenburgtsches
iet«ust veftnsfi

t pSt. Deutsche Reichrnnleihe . . .
4 -/, PCL. do. do. .
1 PCt. do. do. . . . . . . .
SV, PCL. Oldenb. KonsolS. . . . . . . . .

(Stücke L 10» im Verkauf '/« PSL höher.)
S PTt. Oldenb. Prämien -Anleihe.
4 PCL. Preußische konsolidiert» « «leihe . . . .
Sft, pCt. do . do. ds . . . . .
5 PEt. do. do. do. . . . .
SV« PEt. Bremer Staats -Anleihe . .
S '/, PCt. Hamburger Rente.
4 pEt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . .
L PLt. do. do. (Stücke L 10» ^S) .
SV- PCt. do. ds. . . . . . . .
ZV, PEt. Oldenb. Aodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
S '/« vEt. « ltonaer Stadt-Anleihe . . . . . . .
t PCt. Darmstädter do. .
t PTt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligatio »e» . . .
SV. PEt. Weimarische Stadt-Anleihe . . . . .
i Pkt . Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
8 Pkt . Italienische Rente . . .

(Stücke von 40V8, lüü » und 50V frk .)
3 Pkt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 50» Lire im Verkauf V« PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1680 fl.)
4 pkt. do. (Stücke von 50S fl.,
4 pkt . Pfandbr . d. Braunschw.Han»sv. Hypotheken^.
4 pkt. Pfandbr. d. Preuß Bodeu-Kredit-Lktien-Ba«?
3V« Pkt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekm -B« k
5 pTt . Bickefelder Priorität . . . . . . . . .
5 pkt. Korusfia-Prioritäten . . . . . . . .
4 pkt . GlaShütten - Prioritäten rückzahlbar 108
4 V,pkt . WarpS -Spinneret -Prwritäte », rückzahld. 18»
Oldenburgtsche Landerbank-Aktie« . . . . .

(4» pkt. Einzahlung und 8 pkt. Zink » s«
31. Dezember 1883 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktie» (4VgZin » om
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rsed.-Aktie . . .

(4 pkt. Zins vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerri - Prioritäts- Aktie« H!. E misst--« .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 1V0 in . .

„ „ London „ für » 8. » »
„ „ Rew -Aork „ für 1 DoL. ,,

HsLLudisch« Banknote» für IS Gulden .

PSt.
187.60
181,20
87,50
89,78

125,18
187.58
181,38
87,50
88,20
99,20

181
iaiM

98
188.58

97

181

«St
LOS^tS
181,7e
68 .85

100,75

125,90
108,25
l01,85
88.25
88,75

18SM88
181,68

181,30
101
86,7018»

180

150

188,78
20 .365
4,1816F3

101,85
18 , ,55
97,25

lts .eo
28/65

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Kktreri —

Oldenburg . Sisenhütten - Nktien ( Augustfehn ) 78pCt . G.
Oldenb . Berstcher.-Besellschafts - Aktien der Kt . —

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 pEt.
DarlshenSzinS do . do. 4 PCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pkt.

do. do. Konto -Korrent 4 pTt.

Oldenburg, 28 . April . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 PCt , Deutschs Reichsanleihe . 187,68 188,18
3V, PCt . dergleichen . 101,28 101,783 PCt . dergleichen . . . . 87,50 88,08
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 99,75 188,78

Stücke ä Mk. 100— . >/ - PCt. höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . . 125,18 185,98
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 187,70 108,28
3 '/« PCt . dergleichen . 101,38 101,88
3 PCt dergleichen . . . 87,78 88,28
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . . . . 101 102
8V, pCt . dergleichen . . 98 99
4 pEt Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl. 1800 .— 97,60 —

„ „ „ 200 .- 97,70 —
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 97 —

„ „ „ 500 .- 97,10 -
„ „ 100.— 97,20 —

5 pEt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 76,60 —
kleine do. . . . 76,70 —

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von 13,2 PCt .)
4pTt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . 101 —
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 180,40 101,05
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,40 —

dergleichen kleine Stücke . 48,50 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 PCt . San Franc . K North . -Pac . 1 . Mortgage Goldbonds — —
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,68
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70 102,28
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,70 104,28
3V« PCt . dergleichen . 97,20 97,78
3 '/« pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 96,95 97,50
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,45 104
3 '/ - PCt . dergleichen . 96,70 97,28
4 PCt . Hamb . Hyp . - Bank Pfandbr . bis 1800 unk. . 103,20 103,78

Bremen , 26 . April . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 63 Rinder , 3e>7 Schweine,
3«7 Kälber , 114 Schafe . Geschlachtet wurden : 39 Rinder , 341 Schweine,
302 Kälber . 104 Schafe . Lebend ausgeführt : 5 Rinder , 84 Schweine,
2 Kälber , 1 Schaf . Bestand : 19 Rinder , 2 Schweine , 3 Kälber,
9 Schafe . Bezahlt wurden Pr . LO kg Schlachtgewicht für Ochsen
65 — 64 , Quenen 65 — 63 , Stiere 50—60, Kühe 51 - 60, Schweine
48 - 64 . Kälber 60 - 80, Schafe S5 - 65

Unverkauft blieben übrig : 5 Rinder , 9 Schafe.
In der nächsten Woche ist am Montag und Mittwoch Markt¬

geschäft, weil am Donnerstag Festtag (Himmelfahrt ) ist.

Ammek.

ierkanf Z Köterstelle.
' Bümmerstede. Der Köter und Mauer-
ann Hinrich Schmietenknop läßt die
m gehörige , von seinem weil. Vater ererbte,
> Grundbuche der GemeindeOsternburg unter
ctikel Nr . 10 mit einem Flächeninhalt von
! da 46 ur 59 ZM katastrierte Köter-
rlle am
Dienstag , den 8 . Mai d. I . ,

vorm . 11 Uhr,
Sitzungszimmer des Großherzogl . Amts-

richts Abt. HI Hierselbst zum zweitenmale
m Verkaufe aufsetzen.
Zur Ersparung von Kosten wird ein dritter
tfsatz voraussichtlich nicht stattfinden.

Joh . Mauste», Rechstllr.

Schaf-Verkauf!
Wiefelstede. Der Handelsmann Loors
Bagband läßt am
littwoch, den 2 . Mai d. Js .,

nachm . 2 Uhr auf.,
i H« Eilers ' Gasthause hieß:
80 beste ostsrtesische
Schafe und Lämmer

sintlich meistbietend mit ZahlungsfristVer¬
ben, wozu einladet_ G Eiting.
Oldenburg. Fra « Meine « Hierselbst

ßt am
ontag , den 30 . April d . I .,

nachm . 2 Uhr anfangend,
und bei ihrer Wohnung, Nadorsterstraste'r. 23:

3 Hobelbänke , 2 große Tonnen, 2 Paar
Blöcke, 6 Fach neue Fenster mit Beschlag,
3 Schottsägen, 1 Klobsäge, 2 neue eichene
Spielthoren , 2 Cementverzierungen , 5 kleine
Fenster, 1 Balkonthür mit Beschlag, mehrereEe Fenster und Thüren, 6 Ofenröhren,
altes Eisen , eiserne Ketten , 2 Hebeladen,l Glasthür, 1 Holzschlitten , 1 Handwagen,l Küchentisch mit Torfkasten , 1 Kinderbett-
sielle, mehrere Borten mit Fächern , 1 Schrank
suit Schreibaufsatz , mehrere Haufen Brenn¬
holz rc.

lautlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
^ F . L enzner.
.̂ upfehleMooriemer Bohnen in ver-

Sorten , Kroufl- , Schlangen - und
iMertdohnen , besonders gut zum Pflanzen.
^ H . Stolle , Langestr . 7.
Oldenburg . Wohne jetztMilchstraße 18 a.

H . Hedden.

Vorläufige Anzeige.
Vom 1. Mai an Milch für Säuglinge . — Die Kühe sind vom Amtstierarzt

Herrn De . I. . Keovs Hierselbst mit Tuberkulin auf Tuberkulose geimpft . Dieselben werden
seit kurzem nach Vorschrift dieses Herrn gefüttert.

Bestellungen bitte am Wagen, oder Sonnenstr . oder bei Herrn W . de Bries,
Lambertistr . , zu machen . A . Schipper.

Nord-Edewecht ! .
Dem Publikum zur Nachricht , daß ich von

Mai an selbständig arbeite , und wohne in
Thomas Tapken's Haus.

Preise sind die gewöhnlichen , bei Barzahlung
8 bis 10 Proz . Rabatt.

_ Schuhmacher.

Torsholt.
Für die Deckzeit 1894 empfehle ich meinen

schwarzen

Peäunenhengst

Deckgeld für L Stute : trächtig 20 Ml.,
güst 10 Ml., Abziehegeld50 Pfg.

» L8lG.

Zu besonders billigen Preisen
empfehle:

Gartenmöbeln,
Rickeldraht , Drahtgeflecht,
Gartengeräte, Jagdutenfilien,

H aush aLLungsaegenständ e,
stoul6Luxb88ok!üg6, LsrMsnIraLlen,
Kürsikn , Msltsn,

Bmrbeschläge,
Viehkessel, Herde,
eis . Bettstellen, Dezimalwaagen.

Otto ksven,
am Gertrudeukirchhof.

Hude. Reflektanten verweise ich auf fol¬
gende Personen, die neuerdings ein Pianino
direkt von W . Adam durch mich bezogen
haben : Baumeister kiioksn , Oldenburg, Lehrer
kvlirvno, Brake, Landmann Ik . franksen,
Hollwarden, Kaufmann 6 . Tiieilsn , Olden¬
burg , Landwirt /l . lloräos , Alte Canzlei,
Landwirt Ib . lsnssen, Osterhausen , Frau
Koblmann, Oldenburg. M6Ü6N

Verpachtung.
Zwischenah ». Der Hausmann G.

Hisje zuRostrnp will sein im hiesigen Orte,
im sog . alten Hof, belegenes, z . Zt. vom Lehrer
Schütte bewohntes Haus mit 2 Sch . S . großem
Garten zum 1 . November d . I . auf mehrere
Jahre anderweit vermieten und wollen Re¬
flektanten sich baldigst beim Unterzeichneten
melden. Heinje.

Ein kl. Ofen mit Kochvorrichtung ist sehr
billig zu verkaufen . Heinrichstr. 21.

MMW

so ovo M.
20000 M , IllOoo M . u. s.

lisbung am 4 . IVIai.
Kpo886 Keirüaiiei'is

Lose L 3,10 M. u. 1,60 M., Porto u.
Liste 25 Pf. empfiehlt
80I10 II , ^ 6U8ti '6litr.

^ In Lllsn 8t»ä!sll äsr Nnuikvsit 4^
»dst siod Apovieksr ll,. li 0 » k 'S

««Alp.
mit AHtSIIILltolAS dsvLkit,

liLüsslL. ü > lu L»x»slkl>rm.
! 6 L.-
L- -

krosxsntmitreblesiekenLttsrisn, lllsr-
VoerolirlN m Sedrsuelissn««!»,,,, , kn:».

streisgngebote. cjei'no ? u llienslen^

Um zu räumen, verlause die noch vor¬
rätigen

Regulier-Küll-Oesen
mit und ohne Kocheinrichtnna,

Sparherde und Waschkessel
ßE " zu Einkaufspreisen .

"MK
Kurwickstr . 8 . 6AZ1

Gärtner,
Osteruburg , Harmoniestr . 5.

Empfehlezur jetzigen Pflanzzeit alle Sorten
Blumen und Gemüsepflanzen in schönen
kräftigen Pflanzen, 100 Stück von 25 an.
Auch soll ein großer Posten Stiefmütterchen,
Nelken undVergiszmeinnicht und andereSorten
billig geräumt werden ._ _

Katholischer Verein
zu Oftermbrrrg.

Sonntag , den « . Mai:

3 . Stiftungsfest
in Becker s Etablissement.

Aufführungen mit nachfolgendemlarirknänrolien.
Kassrnöffnung 6 Uhr . Anfang präz . 6flz Uhr.

Entree zu den Aufführungen 30
Tanzbandzam Kränzchen 50

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand.

Köchin , Haus- , Küchen - u . Zimmermädchen
k. sof . gute Stellung erhalten durch Fra«
8vl »sNI, »8sv , Bremen . Kriegerstraße I.

1 HühuerstaU billlg zu verkaufen.
Heinrichstr . 21.

Rastede . Suche auf sofort einen
Gesellen . Fr . Indorf , Schuhmacher.

von präm . rehhuhnfarbigen
Italienern . Stück 15 Pf.

Heinrichstr . 21.
Dingstede . Geld gesunden . Abzu¬

fordern bei Joh . Schütte, zum Grashorn.



Sämtliche Neuheiten in
Heeren - u. Knaben -Garderoven
sind in großer Auswahl einge¬
troffen , ich empfehle dieselben
zn billigsten Preisen.

Leichte Sommer Garderobe in
großer Auswahl , Blousen und
einzelne Hosen für Knaben in
Men Größen.

Arbeiter - Garderobe , Hosen,
Hemde , Kittel , Drellhofen und
-Jaquetts , der viel nachgefragte
Maler - Kittel in großer Aus¬
wahl am Lager.

ll . KU886 , K6N86N
Langestr . 15.

Sämtliche Neuheiten
in

Kleidchen u. Knaben-
Anzügen

in
Trikot u. Cheviot

empfiehlt

G . VitthM.

kleinen Webefehlern
trafen ein und empfehlen wir solche zu
enorm billigennorm billigen Preisen.

Grbr. Alsb

Nickiksvs
Anker - Pain - Ex - eller

sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
.Gliederreißen usw. leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echte
Pam - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillendeEinreibung allgemeinbeliebt , und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis von SO Pf.und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „ Anker",denn »ur die mit einem roten Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig

in den meisten Apotheken.

Anker - Pain -Expeller.
K. Liliax.

» 8r » L » r « «
Kl-Ö 88 l68 8 pk2iLlg 68 etl 3ft

dieser Art Nordwestdeutschlands,
wo man alles fertig zu einem billigen Preise
erhalten kann , was zur Ausstattung eines
kleinen Kindes vom ersten Lebenstage an ge¬
hört und was sich im Gebrauch als wirklich

praktisch bewährt.
KE" SämtlicheBaby - Wäsche, Kleid¬

chen rc . werden in großen Quantitäten im Ge¬
schäft angefertigt und ist vollständig ausge¬
schlossen , daß sich jemand die Sachen zu gleichen
Preisen und derartig schön selbst macht.

Baby -Wäsche aller Art.
Baby -Betten , fertig.

Brermabor -Kinderwagen.
Echte Soxleth 'fche Milchkochapparate.

Kinderwagen -Decken.
VM- Muster von allen Sachen werden nach

überallhin franko versandt.
Ikooligp lVle ^en , Oldenburg,

Schüttingstratze 8.

Vryelell.

Ksräiiieii.

Mlerm

irr größter Auswahl zu billigsten Preisen.
Neste u. ältere Muster unter Einkuufpreis.

KsHlmanu ä - Go . .
Ritterftratze 19.

Wir empfehlen zu bekannt billigen Preisen unser großes
Lager in
** Aussteuer -Artikeln. §§

Beitrnletis
Bettzeuge

MÜ

Ammen

fl Kopien,
Olävnbueg i . 6r.,

kir. 44 , l,ang68lra886 Nr. 44,
Verksufsduus

für
Seiden -, Manufaktur- und Modewaren,

Suckskins und Äusjieuerartikel,
8pvria ! i1ät:

zeigt den Eingangfrischer Sendungen in

1sekell8 , 6Lpk8 , SpitremwüMgell,
81sub- iwä kegeuwällielll

LEK

an.

Eröffnung seit S . April.
Vorrüglioke llüokE ; gute iVeine.

Größere Gesellschaften werden um vorherige rechtzeitige Anmeldung gebeten.
Die Verwaltung.

Keine Kraut versäume
sich vor Anschaffung Ihrer Ausstenerbettr » Proben von
Bettfedern , Dannen u. Bettwaaren
gratis u. starre» senden zu lassen von
« «arrr Breme », Osterthorssteinweg 47.
^ SverialgrschLst für Natten u . Nettwaaren.

Achtung!
Eine Uhr reparieren und reinigen kostetnur 2 Mk.,

neue Feder einsetzen nur 1,2 .» Mk.
Neusilberne Kapsel 39 Ps. , Uhrglas 39 Pf.Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut
und sehr billig, unter Garantie.

Neue Ühren und Nh ekelten
äußerst billig.

Aug . 8ckmillt, Uhrmacher,
Langestr. 6 » neben dem Lappan,

und nutzerer Damm 4.
Vom 1 . Mai an befindet sich mein Ge-

schäft nur Langestr. 89 , im Hause des
HerrnJoh . Mehrens , Samenhandlung.

Aug . 8okm ! c! r , Uhrmacher.
Linderwägen

in größter Auswahl von
10 an, fernerKorb¬
stühle von 5 an,
Blumentische von 4 ^

an, Reise-, Wasch - und Bäckerkörbe in großer
Auswahl, sowie alle sonstigen Haushaltungs¬
körbe, Kiepen , Matten u. s. w . zu billigenPreisen.

ss . ksuirKö , Korbmacher/
Staustraße 11.

Korsetts
>empfehlen in besondershaltbaren Quali-

Alsberg

K Zur 23 ^. Mecklenburg.
Landes - Lotterie

vv 12,60 Vs 6,30 '-/V 3,15
V« 1,58 ^4, amtliche Pläne und Listen
gratis ; zurStettiner u . Jnowrazlaw.
Pferde -Lotterie, ä 1 P . u. L . 20
Zieh. 8 . u . 9 . Mai.
H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.

Störfleisch,
ger . Aale , und Bücklinge, Sardinen,
Anchovis Rollmöpse, feinsteSardellen
8. VsbZ 80 marin . HeringeL St. 10 ^
empf. D . G . Lampe.

Eingemachte Birnen,
Zwetschen und Kronsbeere« , Essig-
gurken, Salzgurken empf . D . G Lampe.

GetrockneteAprikosen, Catharinen-
pstemmen L Vs ^ 40 ^ empf.
_ _ D . G . Lampe.
^^ ruchtsäs ^ empfiehl ^ D ^G ^ Lampe.

GroßherDgiichesTheater.
Sonntag , den 29 . April. 100 . Vorst, im Ab.

Iphigenie aus Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von W. v . Goethe.

Kassenöffnung 6Vz , Anfang 7 Uhr.
Familien- Aachrichten.

Todes -An -teiaen.
Etzhorn, den 25 . April. Heute starb

plötzlich und unerwartet unsere liebe Tochter
Therese an der Diphtheritis im Alter von
12 Jahren, welches hiermit zur Anzeige bringen
die tiefbetrübten Eltern

Joh . Harms und Frau,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag , den
30 . April, nachm . 3 Uhr, vom Evang. Kranken-
hause aus auf dem Donnerschweer Kirchhof statt.

Osternburg , den 27 . April. Heute
Morgen starb nach langem, schwerem Leiden
unser lieber Sohn Johann im zarten Alter
von 6 Jahren und 4 Monaten, welches wir
allen Verwandten und Bekannten mit tiefbe¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringen.

RangiererWeber u . Frau,
nebst Kindem.

Die Beerdigung findet Montag , den 30.
April, nachm . 2 Uhr , vom Sterbehause, Wiesen¬
straße 4, aus statt.

Druck u»d Vertag vsn B. Sqars, für die Redaktion verantwortlich ; O. Scharf , Oldenburg, Peterstrahe v.
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Mus aller Welt.
Gifhorn(Hannover), 27. April . Die schwarzen Blattern.

Ein polnischer Arbeiter ist im Krankenhause Marisnberg bei Helm¬
stedt an den schwarzen Blattern gestorben und auf dem katho¬
lischen Kirchhof zu Helmstedt beerdigt worden . Der Mann war
zunächst nach dem städtischen Krankenhause in Helmstedt ver¬
bracht worden , von dort hat man ihn aber nach wenigen Stunden
in die Baracke des Krankenhauses Marienberg transportiert. Wie
jetzt aus Helmstedt gemeldet wird , ist dem herzoglich braun¬
schweigischen Ober-Sanitätskollegium die Anzeige zugegangen , daß
durch den betreffenden polnischen Arbeiter in Helmstedt
die Blattern eingeschleppt sind . Man ist in Helmstedt sehr
erregt darüber , daß die Leiche nicht auf dem Kirchhofe des Kranken¬
hauses Marienberg bestattet worden ist, sondern durch die ganze
Stadt hindurch gebracht wurde , um aus dem katholischen Kirchhofe
beigesetzt zu werden.

Frankfurt a. M ., 26. April . In der Henninger 'schen
Brauerei wurde gestern Abend ein neuer Sudkessel durch den
Fabrikanten Grauer aus Konstanz montiert. Der durch das Platzen
des Mannlochdeckels ausströmende Dampf verbrühte drei Arbeiter
schwer, außerdem Grauer selbst so stark, daß dieser nachts ge¬
storben ist.

Pest , 27. April . Seit heute Nacht brennen die in der Nähe
des Centralbahnhofs belegenen großen Holzlager. Bereits sind
Holzmassen im Werte von mehreren hunderttausend Gulden ver¬
brannt . Alle Bemühungen, den Brand zu löschen, waren bis heute
Mittag vergeblich.

Aus Athen wird über das Erdbeben in Griechenland
noch folgendes berichtet : Die Nachrichten über das Erdbeben lauten !
immer schrecklicher . Die Hälfte der Ortschaften der Eparchie Chalkis !
auf Euböa liegt in Trümmern; unter den zerstörten Gebäuden be- z
finden sich drei Kirchen, in welchen zahlreiche Beter begraben wurden , k
In Drugaua öffneten sich ungeheuere Schlünde und verschlangen ?
70 Häuser mit ihren Bewohnern. Neun Ortschaften in der Nähe I
von Lokris verschwanden unter furchtbarem Gedröhn , und man s
sagt, daß die Zahl der Opfer dort 600 betrage . In Proskova )
stürzte unter anderen Gebäuden auch eine Schule ein und begrub .
70 Kinder . Weite Landstreifen der Küste bei Kotopilo und Limno
(Lemnos) verschwanden . Im Meere erhoben sich während des
Erdbebens kolossale Wogen zu schwindelerregender Höhe und
trugen viele am Gestade erbaute Häuser mit sich fort. InLivannitis, Arnitza , Crimokastro und Kiparisi stürzte der größteTeil der Häuser ein . Es ist bis jetzt unmöglich , die Zahl der
Toten und Verwundeten abzuschätzen, aber sie muß ungeheuer groß
sein. Das Elend ist gräßlich . Ueberall lagern große Menschen¬
haufen halbnackt im Freien. Die Erdstöße dauern fort, so daß die
Panik noch vergrößert wird . Lebensmittel fehlen . An vielen Orten
sind Hunderte von Personen in Gefahr, Hungers zu sterben . Die
Regierung schickt Brot und Kleidungsstücke , aber sie sind nicht aus¬
reichend. An einigen Stellen bildeten sich vulkanische Oeffnungen.
In Jthaka und Korfu wurde gleichfalls eine heftige Erderschütterung
verspürt . Aus Zante fehlen bis jetzt Nachrichten , aber man fürchtet,
daß die Katastrophe auch dort eingetreten ist. Aus zahlreichen Ort¬
schaften werden Fälle von plötzlichem, durch die Furcht hervor¬
gerufenem Wahnsinn gemeldet . Das Ministerium hat an die
Nachbarmächte telegraphiert und sie ersucht, Schiffe mit Lebens¬
mitteln , Zelten und Kleidungsstücken zu senden . Es wird bestätigt,
daß das Erdbeben ganz Griechenland verwüstete . Aus allen Teilen
des Landes kommen Nachrichten von Unglücksfällen . Viele Segel¬
kähne und zwei Dampfer, die sich im Augenblicke der Katastrophe
an der Küste von Kotopili befanden , sind vollständig verschwunden.Der König dürfte heute Abend mit dem Minister des Jnnem ab-
reisen, um die von dem Erdbeben besonders heimgesuchten Orte zu
besuchen. Heute wurden auch hier in Athen heftige Erderschütterungen
verspürt . — Die Regierung gewährte den durch das Erdbeben Ge-
schädigten einen Kredit von 200,000 Drachmen.

Briefkasten.
" ^ ^ " " ^

Mehrere Spaziergänger . „Lieber Briefkastenonkel! Im
Osten der Landgemeinde Oldenburg wird durchgehends jeden
Sonntag getanzt , ebenso in Eversten, welches auch zur Land¬
gemeinde und zwar zum westlichen Teil gehört ; setzt man dann
seinen Spaziergang weiter fort nach Wechloy , Ofen und Bloh,
so muß man zu seiner Verwunderung erfahren , daß es den Wirten
dort ni cht gestattet ist,ihnennicht einmalalle 14TagedieErlaubnis dazu
erteilt wird . Woran liegt das ? Nach unserer Meinung ist dies
der schönste Weg ; macht man Sonntags seinen Spaziergang nachdort, so muß man, ohne seinem Vergnügen nachgehen zu können,
wieder umkehren und die Wirte, die Sonntags ihren Haupt¬
verdienst - suchen müssen, sind dadurch sehr benachteiligt und hört
man hierüber allgemeines Klagen , da doch die Betreffenden auch
ihre hohen Abgaben bezahlen müssen . Wäre da nicht Abhilfe sehr
erwünscht ? " — Nach einem Ueberkommen mit der Stadt ist es den
Inhabern von Tanzlokalen in Eversten und im Osten der
Landgemeinde gestattet , des Sonntags Tanzbelustigungen ab¬
halten zu lassen . Mit Wechloy , Ofen und Bloh liegen die
Sachen anders. Diesen Orten kann die Tanzerlaubnis nur vom
Großh. Amte erteilt werden und es ist dem Ermessen des Großh.
Amtshauptmanns überlassen , welche Bestimmungen darüber zu
treffen sind . Die betreffenden Wirte müssen sich also , wenn sie
eine Aenderung wünschen , an das Großh. Amt wenden . Das
wird aber auch wahrscheinlich schon von mehreren geschehen sein.

Handlungsgehilfe . „ Zu welcher Steuerstufe kann ein
Handlungsgehilfe , der Kost und Logis im Hause des Chefs und
außerdem ein Jahreseinkommenvon 200—400 Mk., von 400 bis
600 Mk ., von 600— 800 Mk. hat, veranlagt werden ?" — Der
Betrag für Kost und Logis wird ebenfalls zur Steuer mit
herangezogen . Die Höhe der Zahlung richtet sich nach der Lebens¬
haltung der betreffenden Person. In Ihrem Falle dürften etwa
500 — 600 Mk. für Kost und Logis in Anrechnung kommen . Dazu
würde die Steuer für Ihr Bargehalt hinzugerechnet werden . Sie
würden also (die freie Station jedesmal zu 600 Mk. gerechnet)
und wenn Sie außerdem 200— 400 Mk . Bargehalt beziehen, etwa
zur 8 . bezw. 9 . Steuerstufe veranlagt werden (10 bezw. 12 Mark
jährliche Einkommensteuer ), bei 400— 600 Mk . Bargehalt rc . etwa
zur 10 . Steuerstufe (15 Mk. Einkommensteuer ), bei 600—800Mk.
Bargehalt rc . etwa zur 11 . Steuerstufe (19 Mk . Einkommensteuer ).
Hierzu würde natürlich der entsprechende Prozentsatz an Kommunal¬
steuern kommen.

Nichte Sophie. Antwort : Kölnisch Wasser (Dau äs
EolsAQk) nach Johann Maria Farina 's Rezept wird , wie wir in
der „Seifensiederztg ." lesen , folgendermaßen bereitet : Man mischt

12 Gramm Cedernöl , je 8 Gramm Bergamottöl, Lavendelöl und
Zimmtöl mit etwas Spiritus und setzt alsdann 1 Liter Spiritus
vini, sowie 48 Gramm Orangewafferhinzu.E. H. Ihren „Syrupspott " bringt der Onkel hier gern zumAbdruck:

De Syrupspott.
Wölt ji denn mal en Spaß is hör 'n,

Ick löw , ji hört 'n gar to geern:
In Hatten keem tom Koopmann Kösel
Vör Johren is so

'n lüttjen Snösel
Mit eenen Pott, schul! Syrup Halen,
Har Geld ok mitbrocht tom Betahlen.
De Pott , de keem nu up de Wacht,
Un use Kopmann , de gew acht,
Wat denn de Pott ^arr för Gewicht.
Un as dat stimmde , flicht um flicht,
Dor langt he her de Syrupskann'
Un sat se an mit beide Hann'
Un let davon in 'n Potte lopen
So väl jüs, as de Jung wull kopen.
Un as he dormit wer nu klor,
Seggt he : „Süh so , mien Junge , dor,
Dor Heft dien Syrup , her dat Geld!"
Dor kickt de Junge ganz verlegen,
Makt een Gesicht as dre Dag Regen
Un seggt : „Dat Geld ? In alle Welt!
Dat Geld , dat Geld , du lewe Gott,
Dat Geld liggt unnen in den Pott !"

Anni und Helene. „ Lieber Onkel ! Du hilfst ja immer so
bereitwillig Deinen Nichten , nun hilf bitte auch uns. Ist es erlaubt,
im Pfänderspiel einem Herrn einen Kuß zu geben ? Uns hat die
Sache in große Verlegenheit gebracht ." — Ob es erlaubt ist, beim
Pfänderspiel zu küssen? Das ist Geschmacks- und Herzenssache.
Jedenfalls gehört es nicht zum guten Ton, sich von dem ersten
besten küssen zu lassen, wenn auch beim Pfänderspiel schon etwas
Freiheit herrscht. Böfe Leute sagen , daß manche Mädchen unter
dem Schutzmantel des Pfänderspiels recht gerne einen Kuß ver¬
schenken , der aber , wie viele behaupten , leicht zur Heirat führen
und daher oft zu einem — Danaergeschenk für die Männer werden kann.

A. 100 . „ Bester Onkel ! Teile mir bitte mit , an welche
Adresse man sich zu wenden hat, um bei der Schutztruppe in Afrika
eintreten zu können , und welches sind die näheren Bedingungen?
Muß man Soldat gewesen sein, um als Handwerker (Schlosser)
einzutreten ? " — Nach einer Bekanntmachung im deutschen „Reichs¬
anzeiger " müssen Bewerbungenum Stellungen im Kriegsdienst der
deutschen Kolonien bei der Kolonialabteilungdes Auswärtigen Amtes
in Berlin eingereicht werden . Steht Dein Sinn nach Afrika , so
frage nur schriftlich in Berlin an, alles nähere wird Dir dann mit¬
geteilt werden . Willst Du vielleicht mit einer „ Expedition " nach
Afrika gehen , so kannst Du Deine Dienste in der „Deutschen
Kolonialztg ." in Berlin >V., Linkstraße 25, anbieten.

B . in Osternburg . „ 1) Unter welchen Bedingungen kann
man in der Landesbibliothek Bücher leihen ? 2) Giebt es ein
Verzeichnis über die vorhandenen Bücher , und wo kann man das¬
selbe erhalten? " — Die Beantwortung Ihrer ersten Frage würde
den uns für den Briefkasten zur Verfügung stehenden Raum über¬
schreiten. Sie erhalten in der Landesbibliothek unentgeltlich eine
Benutzungsordnung, die Ihnen die gewünschte Auskunftgiebt . Was
die zweite Frage betrifft , so giebt es zwar kein gedrucktes Verzeichnis
der vorhandenen Bücher , doch sind die Herren Bibliothekare im
Besitz eines Verzeichnisses, das Ihnen auf Wunsch vorgelegt wird.

H. P . Antwort : Es giebt dagegen freilich allerlei Haus¬
und Kurpfuschermittel ; wenden Sie sich an einen verständigen
Arzt , dem es sehr leicht werden wird , durch Verordnung stark
wirkender , dem Bandwurm spezifisch feindlicher Mittel diesen zu
vertreiben.

Zwei Wettende . Antwort : Berlin bedeckt eine Fläche von
etwa 24,500 Morgen. Es hat also keiner von Euch die Flächen¬
größe auch nur annähernd richtig angegeben.

Fritzchen. Antwort : Aus der „Patsche" soll ich Dir helfen?
Eigentlich thue ich

's nicht gerne , denn es könnte Deiner Schwester
durchaus nicht schaden, wenn sie die Schule noch einige Zeit länger
als bis zum 14. Lebensjahre besuchte. Nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen sind die Eltern berechtigt , Deine Schwester im Herbst
d . Is . aus der Schule zu nehmen . — Was Deine Handschrift be¬
trifft, so kann der Onkel dieselbe durchaus nicht als „schlecht" be¬
zeichnen, und wer das von DeinenBekannten thut, der muß ja ein
wahrer Ausbund von einem Kalligraphen sein. Deine Schrift ist
freilich kein Muster einer sog. „schönen Handschrift "

, genügt aber
vollkommen und gefällt dem Onkel ganz besonders ; denn sie verrät
Scharfblick und eine gute Portion Verständnis für die Verhältnisse,
sowie sie auch einen liebenswürdigen und gefälligen Charakter verrät.

H. H. O. „Lieber Briefkastenonkel! Sie sind ja gewisser
Maßen so ein Onkel Allwissend ; können Sie mir Wohl sagen , einen
wie großen Flächenraumdie alte Stadt Oldenburg, innerhalb der
Wälle, einnimmt? Es handelt sich hier um eine Behauptung, die
ich gern festgestellt sähe. Im „Bahnhofs-Restaurateur" , einer Zeit¬
schrift für Restaurateureund Hoteliers , wird die Wirtschaft in der
„Union " zu Oldenburg zur Pacht ausgeboten , in dieser Annonce
steht wörtlich , daß bei diesem Etablissement sich ein Konzertgarten
von 40 Morgen befände . Ich habe behauptet , daß dies jeden¬
falls ein Druckfehler und daher Unsinn sei, da der Flächenraum,
worauf die ganze innere Stadt steht, nicht größer sei." — Inner¬
halb der Wälle Oldenburgs mögen etwa 30 Hektar liegen.

Nichte G. „Lieber Briefkastenonkel! Ich möchte Dich gern
auch einmal um Rat fragen . Wenn man auf einer Vergantung
einen Schrank kauft , welcher unverschlossen ist und worin Papier¬
sachen sind , zwischen denen sich noch sehr wertvolle Gegenstände be¬
finden , muß man dann, wenn beim Verkauf nicht bemerkt worden
ist, daß der Inhalt des Schrankes zurückgegeben werden soll, dre
Gegenstände zurückgeben oder gehören sie dem Käufer ? " — Der
Briefkastenonkel glaubt, daß Rechtlichkeit aus den Auktionslokalen
nicht verbannt ist, und daß dasjenige , was man nicht hat kaufen
wollen und auch nicht bezahlt hat, nicht rechtschaffen erworben ist.
Uebrigens , liebe Nichte, wenn der Fall mal vorkommt , dann wollen
wir ihn zu einem Roman verarbeiten , etwa betitelt „Geheimnisse
der jungen Mamsell." .

H. I . Antwort : Im Anschluß an unsere m voriger „Brref-
kasten"-Nummer erteilte Auskunft über den Dampfer „Fürst Bis¬
marck" von der H .-A. P .-A.-G . wird uns von einem Leser unseres
Blattes mitgeteilt, daß der Kapitän dieses Dampfers Albers heißt.

Zpiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

»/W

Rätsel (Homonym) .
An weit berühmten , tiefen Ort

Ward einst ich hingelegt;
Mein Inhalt labt dich, auf mein Wort,
Dein Herz gleich munt'rer schlägt.

Am hehren Tempel zeiget sich
Mein Bild hoch oben dir;
Des Künstlers Hände formten mich,
Ich bin des Hauses Zier.

Am schönsten aber stellt mich dar
Natur in Frühlingspracht,
Schaut mich dein Auge , dann, fürwahr!
Dein Herz vor Freude lacht.

In deinem Körper aber bin
Ich ein gar schlimmer Gast:
Ein garst '

ger Schmerz trübt dir den Sinn,
Schwer trägst du meine Last.

Als Mädchenname endlich bin
Ich auch vorhanden noch. —
Werd' nur nicht gleich verzagt im Sinn,
Denn du errätst mich doch.

Oldenburg. B.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 92:
Des Bilderrätsels: Handelsvertrag.
Des Rätsels: Moloch , Molch.
Des Rösselsprungs:

Arbeiten that ich auch in Schachten,
Wo ich kein Gold entkernte,

Die aber mir den Vorteil brachten,
Daß ich arbeiten lernte . (F . Rückert .)

KirchemmchrrchLbn.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 29 . April:
1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Assist .-Pred. Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienft (IO ^ Uhr) : Geh . O .-K.-Rat Hansen

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 29 . April:

Gottesdienst(10 Uhr) : Pastor Goellrich.

Katholische Kirche.
Sonntag, 29 . April:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt) 10 ^ Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Garnisonkirche.

Am Sonntag, den 29 . April:LSS W K l ^ -P 'E R-«-,
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. S.

Gottesdienst : Sonntag, den 29 . April:
morgens9 ^/4 Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichste eingeladen.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 2̂ Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.

* Kampsgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Weihe der von Sr . Majestät dem Kaiser dem

Verein ehemaliger 75ger in Bremen geschenkten Fahne am
3 . Mai d. Is . sind die Vereine des OldenburgerKrieger¬
bundes vom genannten Verein kameradschaftlichsteingeladen.
Eine Beteiligung des Kampfgenossen-Vereins an dieser Feier
scheint sehr erwünscht. Das Programm derselben ist reich¬
haltig und interessant. Die Eisenbahnzüge liegen günstig.

Die Kameraden, welche teilzunehmen wünschen , werden
gebeten, sich in die in der Markthalle ausgelegte Liste ein¬
zutragen . Das ausführliche Programm ist ebendaselbst ein¬
zusehen . Die Liste wird am Mittag des 1 . Mai, Diestag,
geschlossen.

Der Vorstand : Strackerjan.



Fmeigm.
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LüchenMrzen
in größter Auswahl empfiehlt zu soliden
Preise«

HuW8i viekmann,
Langestr. 63.

Das hier an -er GotLorpsLratze
Nr. 5 belegene

Immobil,
bestehend aus einem zweistöckigen
Wohnhause mit Garten , soll mit
Antritt aus den 1 . November d . Js.
unter günstigen Bedingungen ver¬
kauft werden, und ersuche ich Re¬
flektanten, ehestens mit mir in Unter¬
handlung treten zu wollen.

Die Besitzung bietet für einen
Privatmann eine angenehme Wohn¬
stätte, für einen Gewerbetreibenden
aber auch eine günstige Geschäfts¬
lage^ W . Köhler.

130,00V M.
,20,000 iy . 80,000 «ü . 75,0001« u . 8 . w.
fmN680k6pp3M . - l.086
Jährlich 4 Ziehungen . Listen gratis.

^SäLboto 2!ikbung l . IVWi.
ü^onatl Abzahlung für , Orig .^os 4
empfiehlt F - 8 <01IOT 1^,

Lsrlin , dü6 <jsi-- 8c)dönkau86n.

echte. gestempelte
nur ausländische "WR

iLriefmarkenLL
worunter SSS nur überseeische, z . B.
Cap , Chili , Columbus , Ver . Staaten,
Egypten , Indien, Zlustralien rc . ^
Umtausch gestattet. Preis.

R . Wiering , Hambrrrg^
« rssss

d
Empfehle mein großes Lager in ^

z garniert . Hüten.
Damenhüte 1 .50 ^ bis zu den

hochfeinsten.
Kinderhüte von 80 an.
Ungarnierte Hüte von 45 an.

2 Zerren - u . Knaben- üüte. ^
- Handschuhe S
^ in Zwirn zu 25 Seide 85

Glacee , 3 Knöpfe, 1 .75 bis 2 .50 d

Brautkränze, Gold - u. Silber- A
Kränze, Brautschleier

zu den gewohntbilligen Preise ».
Konsummarken werden angenommen.

k U. V. Kerksräs,
Markt 8.

Empfehle sämtliche Neuheiten
in

Handschuhen
undStrümpfen,

Unterziehzeagen,
Baumwolle , Halbwolle, Wolle

und Seide,
^ OPMaI - li6pp6N - 8ooI ( 6N,

Schweiß -Socken
(krimpfrei),

baumw . Socken.

G
. Wthllst.

Am Dienstag , den 1 . Mai, abends 7V- Uhr:

Oeffentl . Bolks -Berfammlung
im Saate der IkrilfSii in Dvvi 'sIviL.

Tagesordnung:
1. Der 1. Mai und seine Bedeutung für das Volk (Referent

HerrPaul Hug aus Baut).
2 . Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung werden alle Arbeiter und Arbeiterinnen, sowie Freunde der
Arbeitersache fteundlichst eingeladen. Maifestzeitungen L 10 -) sind im Saale zu haben.

— — _ ._ _

Garnierte Hüte
von 2 an bis zu den feinsten.

Schulhüte, garniert, von 1 ^ an.
81rokliü1e für Knaben.

Sk «ollöilküts A
_ in größter Auswahl.

Glacee , 4 Kn ., 1,80 n . 2,25
Seide , Halbseide «. Banmw . v 25 ^ an

Korsetten zu besonders billigen Preisen.

Lv » » LV.
Brautschleier.

G
. Dar« Achternstr.

43.

80,OVO Ziegelsteine
habeim ganzenoder geteiltpreis¬
wert zu verkaufen. Proben zur
Ansicht.

G . v. Gruben, Herbartstr . 9.

Geschäfts - Eröffnung.
Heute eröffnete ich Donnerschweer

Chaussee Nr . 85 ein
Kolonial - und

Feüwaren- Geschäft.
Prompte und reelle Bedienung bei niedriger
Preisstellung zusichernd, bitte ich das geehrte
Publikum um geneigte Berücksichtigungmeines
Unternehmens. Hochachtungsvoll

Obe . 8vkmiät.
Donnerschwee b . Oldbg.,

28 . April 1894,_ _
Engtische und deutsche

Wollgarne,
sowie echt schwarze 8dr . Maeco-

Baumlvolle
empfiehlt äußerst billig

Ideolior 8okütl6, Haarenstr.
Anfertigung von Jacken,

Hofen und Beinlängen nach
Matz.
D VLlS « Ä «»l'
Maschinenstrickeretz Haarenstraße.

/ -

"6 » M

ILmpsehle mein Lager fertiger Polfter-
^ möbel, Rohrstühle, Tische, Bett¬
stellen und Matratzen. Länger auf Lager
stehende Sofa s und Stühle zu besonders
billigem Preise . H . Holert , Haarenstr . 51.

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 ^ an , Gesnnd-

yeitswagenv . 8 an,
Puppenwagen , Lehnstühle
v . 5 ^4 an , Wasch- u. Reise-

^ . .. körbein allen Größen v . 3 ^4
Bäckerkörbev . 2— 5

sowie alle möglichen Korbwaren u . Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Fr . Lehmann, Korbmacher , Gaststr. IO.

LonkllN'ellrlos!
Sehr geehrter Herr Tresp!

Haben Sie die Güte und senden mir
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 frei
500 Stück Ihrer kl . Havanillos-
Cigarren , welchehochfein und mir
sehr munden. HochachtendGeorg
Kühnleiu, Gastwirt in Nürnberg.

Rur allein zu beziehe» von der
Cigarrenfabrik 1 . R . Tresp in Neu¬
stadt, Westpr.

DMKsWH.
Meine Tochter Anna bekam in ihrem

2 . Lebensjahre skrophulöseAugenentzündungen
mit kleinen Geschwüren auf der Hornhaut.

Alle ärztlicheHilfe nahmen wir in Anspruch,
auch in Berlin in der Klinik waren wir mit
ihr , die Augen wurden besser , aber nur aus
kurze Zeit . Es zog sich bis zum 18 . Jahre
hin, schließlich war auch noch der Thränen-
kanal entzündet. — Wir wandten uns an
einen Spezialarzt , welcher sich alle mögliche
Mühe gab, jedoch ohne Erfolg . Schließlich
suchten wir Hilfe bei l-iseen Oe . meü . Volbv-
cking, bomöopatb . kert in Oiwsslcloef ; ich
gab meine Tochter brieflich in seine Behand¬
lung und sind Anna 's Augen und der Thränen-
kanal nach 9monatl . Kur ganz geheilt und
zwar nur durch Einnehmen von Arzneien.
Herrn De . Volbeding hierdurch unseren öffent¬
lichen Dank.

Uw . Emilie Heidemann,
Pyritz i . Pomm.,

Gr. Wollwerstraße 46.

^ 6U6 pi3MN08 35V M.
QSillrranWait . Ktarlla Usenllonsti '. Arössts
lllonIMa , in soll'wni '2 oäer sdsnsspanin-
^ nsstattnnA, unter MM" lOjäbeigee aebeift-
liokee Kaeantie.

"MW Illnstr . XataloAs
Arat . n. kroo . Oonlants ll?eil2 all1nn^sn.

^ ^ », ^» » »1, » » /^ » »» oobd Ü/Iuailtblilg . unck
I . II LtUlvvViII pianofoetsfsdeilc

gegeünäet 1820.
Oki-Iin W , I. siprigki-ste . 120 a.

§okv,6gmann
'8

Nasteder Stuhlsatirik
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in fertigen
_ Stühlen . Große Auswahl!

Mache auf mein reichhaltiges Lager in
Damen - und Kinderhüten aufmerksam,
garnierte Florentiner von 4,50 ^ an
empfiehlt Frau I . Schmitz,

Wallstraße 20 , 1 . Etage.
Umzugshalber billig zu verkaufen:

1 Kleiderschrank, Schreibtisch, Waschtisch,
Spiegelschrank. Spiegel und Kinderwagen.

Auguststraße S9.

empfehle in tadellosen Fayons zu billia-
I sten Preisen.

Kugust Diekmann,
Langestr . 63.

Als Spezialität empfehlen:

Wasch-.
Wring- u.

RoUmaschine»
in anerkanntbesten Kon¬
struktionen. Waschmaschinen
gebe jedes Stück probe¬
weise ab

Waschtröge, Balje «,
Plättbretter , Plätteisen , Glühstoff,
Wäsche - Leinen, -Kiepe« und -Körbe.

3 . ssorimAnn L 6v . ,
_ ZI , Langestr AI.

Hssoki 'änkk,
in vorzüglicher Qualität,

Li8käMM6N,
^ l6I86 !ll<A8l6N,

flikgensekl
'änük,

Drahtglocken, Eismaschinen liefern
L . Fortwann L Co .,

S1 , Langestr . AI.

Nr . 12. Broche aus 14kar . Golü»
massiv auf echtes Silber gewalzt mit Simili' od. echter Perle , M . 1.50 . Nr . 13. Aehnl.
Muster m. Herzchenanhangsr M . 2, —. Amerik.
tzzo1ddoubl ^ -ArMdänder,Nr .37, breiter 1
Reif m. künstl. Brillant M . 3,50 . Corallen,
Granaten , Ringe , Braches , Armbänder rc. zu
wirklichen Engrospreisen. Nichtconven.
Geld zurück. Gegen Nachnahme od.Posteinzahl.
LrLkr » i '<1 Ledrair », Goldwaarenfabrik,

Berlin S ., Scharrnstr . 5.
Wiederverkäufe :: erhalten Rabatt.

- list -' arntitz und franko.

«eb °r P . Kneifel's
Ms » » v

Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende, ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum(man lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate ) , ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , Grhtz,
Hoffri es ., Haarenstr. 58 . JnFlac . zu 1,2u. 3^

Damen - Brief - Papier , Briefkarton
vom einfachsten bis zum vornehmsten in reicher
Auswahl zu billigen Preisen bei
_ Bültmann L Gerriets.

Donnerschweer Krug.
Meinen mit neuen Anlagen und Grotten ver¬

sehenen , schattigenund geschützt liegendenhübschen
Garten erlaube ich mir allen Spaziergängern,
größeren und kleineren Gesellschaften, unter
Zusicherung guter und prompter Bedienung,
als Aufenthaltsort in der schönen Jahreszeit
bestens zu empfehlen.

4 ^
« Lv « lLv « Lv ^ v >' .

StroMte
für Herren und Knaben.

6nö88l6 Au8WLli ! , billige ?pei8ö.
F. Z . Brunotte.

infallen Weiten empsiehlt
W . Weber , Langestr . 86.

kaust Postsekretär kmoks
Naumburg (S .).

jeder Art kauft bar
DllUjl ^ l zx. Wiechmanns AntiE

Ir. i . Schupp , lag . , lief, frei v . Haus
Back - n . Grabet . L F . 5 ^ 50

_ Dps . 10 A. Breitkopf, Petersi
Haus an der Bremerstraße in Osternburg,

beste Lage, für jeden Geschäftsbetrieb, gan§
besonders für eine Bäckerei od . Schlachterei
geeignet, soll wegen Erbteilung billig verkauft
werden. I . H . Schulte , Staustr. 21 . ^

Bruteier vonechtrebh. Italienernempfiehlt
W . Ehlers , Langenweg 48.



Wand - u . Taschen -Uhrm
aller Art empfiehlt zu den billigsten Preisen

unter Zjähriger Garantie

Lkw. Uhrmacher,
Osternburg.

Koillöns llamsn - Ubrkn von ^ 25 an,
gsgulateura „ , , 15 an,
silb . LvIinlisr-Mn -sn „ „ 12 an.

Aeltere Muster bedeutend unter Preis.

6ro886 Auswahl in Uiirkkitsn.
streck . Habe noch mehrere 100 Pfd.

besten Saathafer abzugeben . H . Paradies.

Für junge Schweine ! !
Futterreis , gesunde Ware, IVO Pfd.

Mk . in Sacken von 200 Pfd . mit Sack
empfiehlt Paul Danckwardt.

Awnkmnschcs Pökelfleisch,
nur allerbeste Qualität , bei ganzen Fässern
und auch im Anbruch empfiehlt billigst

_ Paul Danckwardt.
Große Heringe , 12 Stück 50 H , amerik.

Speck , Pfd . 60 bei mehreren Pfunden
5 5 -Z, bei Paul Danckwardt.

Als ganz besonders billig empfehle Java-
Kastee , L Vs llA 120 -H, fein im Geschmack.

Paul Danckwardt.
Das Stimmen u Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

Paulus , Muffst , Häusingstr . 9.

Oldenburg . Zu verkaufen eine junge,
güste Kuh . Alexanderstr . 3.

MW'

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zu belegen aus sofort oder später

540V Mk . , 4000 Mk . , 2900 Mk . ,
2300 Mk. und 1600 Mk. gegen
3 -/5 7« Zinsen.

ti . » assklboi -ot , kl. Kirchenstr. 9.

Vakanzen und Stellengesuche
Stellenvermittelung des Allgemeinen

Deutschen Lehrerinnen -Vereins.
Centralleitlmg : Leipzig , Pfaffendorferstr . 17.

Agentur für Bremen u . Oldenburg:
Fräulein Bringemann, Bremen,

St . Rembertistift 15.

flLin junges Mädchen , welches in Hand-
^ arbeiten erfahren , sucht eine Stelle in

einem bürgerlichen Haushalt zur Stütze der

Hausfrau . Näheres bei Kapt . l . N . lgusson,
Carolmensiel._ _

Ges . auf gleich oder 1 . Mai ein Mädchen
von 15 bis 16 Jahren (Familienanschluß ).

Grünestr . 3.

Cigarren Reisender fürPriv . u. Restaur.
von e . In Hamburg . Hause ges. Bew . unt.
N . 4104 an Heinr . Eisler , Hamburg.

Ges . a . fof . j . Mädchen z . gründl . Erl . d.

Schneidernd . Frau L . Müller . Grünestr . 2.

Barghorn b. Rastede. Gesucht auf so¬
fort ein hiesiger Zimmergeselle.

H . Ahrens , Zimmerm.
Zum 1 . Juni ein jüngerer Commis für

mein Geschäft. I . Frerichs.

Etzhorn . Gesucht auf sofortein Mädchen
von 15 — 18 Jahren. _ H . Uhlers.

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-

wahl. Courier , Berlin -Westend.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.

Oidenb. Maurerlmnd.
Am Himmelfahrtsfeste , den 3 . Mai:

im Hotel zum Lindenhof . Anfang 6 Uhr.

Hierzu werden alle Kameraden nebst deren

Damen , sowie alle Freunde und Gönner hier¬
mit freundlichst eingeladen . Um recht zahl¬
reichen Besuch bittet Der Vorstand.

Am Sonntag , den SS . April d . I . :

Tanzkränzchen
- es Gcsmigiikreins der Eisenbchii-

WerkMe
im „ Odeon, " Eversten,

wozu freundlichst einladet Der Borstand.

Variete -ödester.
Heute und folgende Tage , bis inkl.

30 . April , jeden Abend:

6rv88 «8 fsmilisn- llonrvet.
Entree frei . Anfang 8 Uhr.

S

SS
S

Ziemer keilM
Ae « ueu

aus dem Rennplätze in der Bahr V
bei Bremen . 8

Sonnabend , den 9 Zum 1894, D
nachmittags 4 Uhr,

6 (3 Flach- u . 3 Hindernis -Rennen)
und

Sonntag , den 10. Juni 1894,
nachmittags 3 V? Uhr,

6 (2 Flach- u. 4 Hindernis -Rennen ),
darunter am Son « ave » d , den S . Juni , um « Vs Uhr:

Rennenfürdeutsche Landwirte oder deren Söhne.
Preis ^ 200 .— , wovon ^ 150 .— dem ersten, 50 . — dem zweiten Pferde.

Ehrenpreise den Reitern des ersten und zweiten Pferdes.
Für Pferde im Besitz von in Deutschland wohnhaften bäuerlichen Grund¬

besitzern , welche von denselben nachweislich entweder selbst gezogen sind oder zur

Pferdezucht oder zur Bewirtschaftung ihres Grundbesitzes verwandt werden . Pferde,

welche bereits in einem öffentlichen Rennen gestartet haben , vder je in Trainers

Hand oder in den letzten sechs Monaten in Bereiters Hand waren , sind ausgeschlossen.

Eins . 5 , ganz Reug ., welche dem dritten Pferde zufallen . Distanz ca . 1300

Meter . Zu nennen am Renntage oder vorher beim Schatzmeister Herrn ii . ss . Q

Körners , Pelzerstraße Nr . 55 in Bremen. Unter drei Pferden kein Rennen.

Der Vorstand des Drewer Neitklnb.

S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S

S
S

Anzug -

, Hchu - u . Mlcktftch
in kbi -vorrngenl ! 8vböner Au8vvab!

empfiehlt zu bekannt billige » Preisen

M . GvL » !» »» » » , VllvkmeäerlLge,
36 , Achternstratze 36 .

k? 68ts ru tienren - u . Knabenanrügsn sie . vsit unter ? rei 8 !

^
^

MFZMSbllch j
OIÄS « K» IL ^ - Z Umtausch

Mittl . Damm s . Z gestattet.

Krasses fabrlk-lsger.

Ll88 «rI » rLmliLv,

r
Weitgehendste Garantie Z

für x «ck1vxsi » 8t « 8

und Fabrikat.

Preisverzeichnis frei . ^

Fröbel'fther Privat-Kmbergartm
Sonntag , SS . April , nachmittags 4 Uhr, im Saale der „Union " :

Frühlingsfest.

Arbmtkl'-Kiläungs -Vei'ein.
Donnerstag , de» 3 . Mai (Himmel-

fahrtstaa ) :

40. Stiftungsfest
im „ Oldenburger Schützenhof . "

Anfang des Konzerts und der Ge¬

sangsvorträge nachmittagsS Uhr, nachdem:

Krosser festball.
Mitglieder erhalten ihre Eintrittskarten im

Vereinslokal , unseren Vereinsfreunden werden

dieselben zugesandt.
Einführungskarten für Nichtmitgl.

sind nur bei den Herren Uhrmacher Lührs,
Heiligengeiststraße , und Buchbinder Brader,
Haarenstraße , zu h aben . Der Borstand.

Osternbnrg . Sonntag , den 29 . April:

MO Tanzmusik. -MG
Es ladet freundlichst ein H . Käse.

Ohmstede.
Gesangverein „ Frohsinn .

"
Am Himmelfahrtstage , den 3 . Mai:

verbunden mit

^8 y
im Saale des Herrn Millers , „ Müggenkrug .

"

Anfang 6 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Der Borstand.

Rastede.
2um Ki-üfkn Hnlon küntkei-.

Zum Rasteder Markt , am Montag,
den 3S . d . Mts . :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet A . Neumann.

Wechloy . „ lum lirögenlla8en . "

Am Himmelfahrtstage:
8 ^ LL-

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einladet G . KÜPker.

„Oldenburger Hof .
"

Nelkenstraße 23 . Sonntag , den 29 . April:
6 ^ 886 iLnrmuM,

wozu freundlichst einladet C . Lochmann.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

* „Zur ländlichen Erholung, " »
) Wechloy . ^
* Am Himmelfahrtstage den 3 . Mai : *

* HLvLiLvO
*

* Es ladet höflichst ein C . Rohr . S
§ Ausschank von Maitrank . §
******* ***************

Alle Freunde der Kinder und des Kindergartens sind zur frdl . Beteiligung höflill
' '

hierdurch eingeladen . — Eintrittskarten L SV Pfg . im Vorverkauf in der „ Union " und an

der Kaffe.

Restauration b. G . Brunken,
gegenüber dem Bahnhof.

Empfehle von Sonntag , den 29 . April , an:

saus frischen Kräutern.

Osternburger
WWW Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 29 . April
1894 , abends 8 Uhr:

Kenki'alvki^ ammiung
im Schützenhof zur Wnnderburg.

Tagesordnung : 1 . Anträge zum Delegierten¬
tag . 2 . Delegiertenwahl . 3 . Bundeskrieger¬
fest bctr . 4 . Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung wird dringend
ersucht. Der Vorstand«

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 29 . April:

Kleiner Kall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Oldenburger

Am Sonntag , den 29 . April:

krosses Reeieli - llonrert
unter persönlicher Leitung des Königl . Musikdir.

Herrn H . Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Programm 10 -h.

Z Nachdem:

z Großer öffentl . Lall.
> Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

usschank v . Münchener Bürgerbrä « .
s l. oui8 stiollk.



Fortsetzung des Ausverkaufs im Hause Langeftratze 1? .
Zur ferneren Auslage kommen, außer den vis jetzt bekannt gegebenen Artikeln,

bessere Sonnenschirme und Linder-Uegennnntel.
I ' I . NiU » >

MMÄ>,
QXlx -Ä.

L ^ ^ ^ jHEMüW ^ Wer -qvr ^ .
. ^

StDWÄMMW -i

S?S«!

-f-'L.̂ vA-",^ L?.L

Gardinen weiß u. creme,
Tischdecken, Möbelstoffe,

Teppiche , Portieren.

Mtfederu « Damen
in doppelt gereinigter , frischer , staubfreier Ware.

Drelle, Atlasparchende,
Inlette , Danneneöper.

Zu Bezügen:
« Bettzeuge, Cöperkattnne , meiste

Damaste , Satins.
Zu Couverts:

Madapolain in allen Breiten.
Weiße Leinm, Gerstenkorn,

Handtuchdrelle,
Gedecke , TafMcher , Servietten.
I' I '". IN1t « > .

Nadorster Krug. Sonntag,
' 29 . April

Große TMDartie,
wozu fteundl . einladet G . Theümann.
Äd .Doodt'sEtabiisscmeilt.

Sonntag, den 29 . April:
Grotzev Ball.

Entree SO H, wofür Getränke . Damm frei.
_ Tanzalionnement 1 Mk.

Am Sonntag, den 29 . April:
Großer Ball.

Tanzabonnement 1
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjeu.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 29 . April:

ILLvIinSr Lall,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.
Zekütrenkof 2 . Wuncierburg.

Am Sonntag, den 29 . April:

Großer Ball,
wozu ergebenst einladet Th . Dahlmann.

Tanz -Abonnement 1 _
Zum grünen Hof.

Am Sonntag, den 29 . April:

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark,

üdonüs brillante elelitrieobe Seleuobtung
rlee ganren Etablissements.

Es ladet fteundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet.

„Zum rote» Hause."
Sonntag, den 29 . d . Mts . :

Ball.

^ « 88Sviiv >r
Gemusterter Satin

und durchbrochene Stoffe
für Kleider u . Schürzen.

Pignös , gerauht und ungerauht.

Weiße und creme Gardinen,
vom Stück und abgepaßt.

Weiße und creme Ronleauxstoffe,
gestreift u . glatt

in allen Breiten.

Bademäntel , Badelaken,
Frottierhandtücher.

Wisch- und Staubtücher, Hand¬
tücher vom Stück und abgepaßt.

Gartendecken.

Hemdentuche,
Leinen undHalbleinen I

zu Leib- u . Bettwäsche. !

Inlette , Bettbarchend,
Daunensatin,
Federköper.

Gedecke mit 6 und 12 !
Servietten,

Tafeltücher, Servietten . !

Damast, Kattun,
tt und //

Baumwollstoffe. Einsätze, Krawatte».

Leinene Spitzen u. Stickereien»

Hans - u. Fantasie -Schürzen.

Langestmße 75 . Dl. Lmgcstniße 75.

Bettsedern und Dannen
in guter , reiner Ware.

Waffel -, Piquv - und Ripsdecken
in weiß und farbig.

Weiße und farbige leinene
Taschentücher.

Rock - und Hemdenflanelle in weiß
und farbig . ,

Damenwäsche
in nur guter Ausführung.

8 . Tebbenjoharms.
O1Ä « Mfb « rK i . ,

gegenüber dem Rathaufe,
: empfiehlt anerkannt vorzüglicheBierapparate neuester Konstruktion

zu Original - Fabrikpreisen.

Itn «I It « nO « igx
in ller vrovinr Hannover.

Oats UostvordmärmA mit cksr DissndalmstLtion̂ iVimstork naSa dal Hannover. Hauer
«er llurreit vom 15 . IVlai bis rum 15 . Löptember . -^nmntiZe stille I,a^e inmittenbevraläeter
LerZe. Nilckss Xlima, scnvolil im allgemeinenvie insdesonäers kür <lie Atmungs-Organe
lieilsam . lvint 'aelie lAineraldääer nncl Lnsammengeset ^te Lääer . Vorriüglieb « Nollcen-
lrnranstalt. koaliere T^nslrunkt erteilt lltis LiönlKltollLo t! nÜ6Vvkn »l1rm^

Eversten. „Tabkenbrrrg."
Sonntag, den 29 . April:

Großes TMfterguügm,
wozu fteundl . einladet I . H . Heinemann.

Donnerschwee. Zum Krähnberg.
Am Sonntag, den 29 . April:

Krosse lanrpartie
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet H . lVarnelts.

Osternburg.
Am Donnerstag, den 3 . Mai (Himmelfahrt ) :

4. Ztiktungskest
des Gesangvereins Brüderschaft

im Saale des Herrn Joh . Willers.
Anfang 5 Uhr . Entree 1

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Delfshörne . Am Sonntag , den 6 . Mai:
« ^ L L,

wozu freundlichst einladet Joh . Schmidt.

Sängerbund des Oldenb.
Glastzüttemverks.

Sonntag, den 29 . April:

Tanzkränzchen
in Beckens Etablissement.

Fremde können eingeführt werden.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstmrd.
Verlag und Druck » s« B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich r O. Scharf in Oldenburg , PsterstraKe 5.



Sonnabend , den 88. April 1894.
2. Beilage

)u A-Z 98 der „Nachrichten für Stadt nnd Land" vom

Elisabeth von Nngnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
54) N̂achdruck verboten -!

(Fortsetzung.)
Neuntes Kapitel.

Frau von Marenholz hatte Recht, Elisabeth war nicht
heiter, seit sie von Berum nach Aurich zurückgekehrt war.
Nicht die schwierige und verantwortliche Stellung ihres
Gatten war es, was ihre Seele bedrückte . Sie hatte diesen
Kampf zwischen Land und Regierung nun seit zehn Jahren
mitgemacht und sich daran gewöhnt. Auch ihre eigene
Stellung war es nicht, die ihr mißfiel ; ihr Vertrauen zu
Marenholz war erschüttert, sie argwöhnte sein Verhältnis zu
der Fürstin , Juliane selbst hatte sich verraten . Als Elisabeth
nach dem Tode des Grafen ihre fürstliche Freundin wicdersah,
war sie auf 's Höchste überrascht, dieselbe so leidenschaftlich
betrübt über ihren Verlust zu finden, als sei ihr Lebensglück
mit ihrem Gatten begraben. Elisabeth kannte die Fürstin
so genau, daß sie den Gedanken, der sich andern, auch der
Landgräfin aufdrängte , die Witwe heuchle und übertreibe
ihren Schmerz, weit von sich wies. Juliane war viel zu
sehr ein Kind des Augenblicks und hatte viel zu wenig
Gewalt über ihre Empfindungen , als daß ihre Klagen und
Thränen hätten gemacht sein können . Sie fühlte wirklich,
was sie ausdrückte.

„ Sollte die Fürstin wirklich , trotz allem, ihren Gatten
geliebt haben ? " fragte sich Elisabeth verwundert. „ Aber das
ist unmöglich. Oder ist es Reue, daß sie sich nicht immer
so gegen ihn betragen hat , wie er es wünschte? Aber sie
hat ihn, nach allem was man hört , treu gepflegt in seiner
Krankheit und ist über sein Verdienst gut und rücksichtsvoll
gegen den Mann gewesen , der weder auf ihre Achtung noch
auf ihre Liebe Ansprüche sich erworben hat während der ganzen
Dauer ihrer Ehe. Ihr Jammern , daß sie ihr Unrecht
gegen Ulrich nicht wieder gutmachen könne , daß sie es nicht
verdiene, von ihm mit Wohlthaten überhäuft zu sein , daß sie
niemals wieder froh werden , daß für eine so schlechte
Gattin , wie sie für Ulrich gewesen , kein Glück mehr blühen
könne , ist mir völlig unverständlich bei ihrem Charakter . Und
ihr sonderbares Benehmen gegen mich , wie soll ich es deuten?
Bald kalt bis zur Unfreundlichkeit, bald übermäßig zärtlich
und voll selbstanklagcnder Reue, überhäuft sie mich mit Ge¬
schenken , als müßte sie mich bezahlen und mir Ersatz leisten
für einen Schaden , den sie mir zugefügt ohne mein Wissen.
Welche Schuld kann sie drücken , die sie gegen den Grafen
Ulrich und gegen mich zugleich auf sich geladen hat .

"
Sie fuhr zurück bei dem Gedanken, als hätte ihr Fuß

unversehens eine Schlange berührt . Ihr Blick flog hinüber
nach ihrem Gatten , der mit der Fürstin sprach , und es über¬
lief sie eiskalt, als sie bemerkte , daß sein Auge dem ihrigen
auswich und eine dunkle Röte sich über sein Gesicht verbreitete.

Sie wies den Gedanken ab wie eine Sünde und schalt
sich selbst , daß sie Mißtrauen hegen könne gegen den Mann,
den sie liebte. Juliane's Benehmen ließ ja auch noch eine
andere Deutung zu. Wer konnte berechnen , wie die un¬
gewohnten Schrecken des Todes aus die haltlose , jedem
Eindrücke nachgebende Frau gewirkt hatten . Vielleicht war
sie wirklich aus ihrer Gedankenlosigkeit aufgerüttelt und eine

j andere geworden in diesen zwei Jahren, wo Elisabeth fern
s von ihr gelebt hatte . Vielleicht auch hatte Graf Ulrichs

bessere Natur sich ihr während seiner Krankheit enthüllt.
Sein Testament gab ja Zeugnis dafür , daß er doch ein Herz
gehabt hatte für seine Gattin wie für sein Land.

In wahrer Herzensangst suchte Elisabeth nach Gründen,
um sich abzuleugnen , was ihr doch täglich klarer wurde.
Marenholz freilich war unverändert gegen sie der aufmerksame,
liebevolleKGatte. Aber das konnte Verstellung sein , um sie
zu täuschen, ihren Verdacht einzuschläfern.

Der Glaube an ihr Unglück kam ihr nicht mit einem Male.
Es war wie bei der Todeskrankheit eines über alles Geliebten.
Zuerst kommt die erstickende Angst : „ Kann es gefährlich sein?
Wenn Du ihn verlieren müßtest ! " Danndie Selbstberuhigung:
„ Es ist nicht möglich, daß das Entsetzliche geschieht ! Er
wird, er muß Dir erhalten bleiben! " Dann der Kampf
zwischen Hoffnung und Verzweiflung, das Anklammern an
jeden Schein der Besserung, das hartnäckige Ueberhören und
Uebersehen jeder Warnung , jedes bösen Symptoms , das
starre Abweisen jeder Möglichkeit eines üblen Ausganges,
bis dann endlich eine mitleidige Hand oder ein grausamer
Zufall den Schleier zerreißt und das Unglück ehern und
unabweisbar vor uns steht.

Für Elisabeth war cs die milde Hand ihrer Schwieger¬
mutter . Das scharfe Auge der alten Dame hatte früher als
alle andern das Geheimnis des schuldigen Paares durch¬
schaut, vielleicht, weil es sich weniger vor ihr in acht nahm,
und wohl auch , weil sie in der Seele ihres Sohnes zu lesen
verstand. Sie hatte versucht , den Pflichtvergessenen aus
seinem Taumel zu wecken, aber vergebens. Zuerst hatte er
ihre Andeutungen geflissentlich überhört , dann , als sie be¬
stimmter auftrat , geleugnet und zuletzt, in die Enge getrieben,
seinem offenen Eingeständnisse den Entschluß beigefügt, der
Fürstin treu bleiben und das Verhältnis zu Elisabeth lösen
zu wollen, sobald das Ende der Vormundschaft Juliane
erlauben werde, frei über ihre Hand zu verfügen.

„ Versuchenicht, meinen Entschluß zu erschüttern, Mutter,"
sagte er. „ Es war Unrecht, daß ich Elisabeth heiratete,
nicht daß ich mich von ihr scheide . Ich habe sie nie geliebt,
mein Herz gehörte immer Juliane. Es ist nicht Verrat
und Falschheit, sondern Rücksicht und Mitleid , wenn ich meine
Frau noch in dem Glauben lasse, sie sei mir teuer . Es wird
mir schwer , ihr Schmerz zu bereiten, ich bin ihr Dank
schuldig, ich möchte sie schonen , so lange es möglich ist.
Wenn Du Elisabeth liebst und ein Herz hast für
Deinen Sohn und wirklich sein Glück willst, so bereite Eli¬
sabeth vor , so suche leise und ohne Aufsehen ein Band zu
lösen, das niemals hätte geschlossen werden sollen. Ich habe
danials ihre Hand nur ergriffen, weil es galt , die Fürstin zu
retten , die Umstände haben mich dazu gezwungen. Aber nichts
soll mich abhalten , nun die himmlische Frau frei ist, ihr
mein Leben zu weihen und ein Glück zu ergreifen, das nie
so schön einem Sterblichen geboten wurde.

"
Seine Mutter horchte tiefbekümmert auf diesen leiden¬

schaftlichen Erguß des von Ehrgeiz und Liebe Verblendeten
mit einem Gefühle, als taumele er einem Abgrunde entgegen,
von dem ihre schwache Hand ihn vergebens zurückzuziehen
suche . Was konnte sie thun , als die verratene Elisabeth
möglichstschonend von dem in Kenntnis zu setzen, was ihr drohte
und was ihr jeden Augenblick ein grausamer Zufall enthüllen

konnte. Und es wäre schwer zu entscheiden , welches Herz
durch diese Enthüllung tiefer zerrissen war , das der Mutter
oder das der Gattin.

„ Habe Geduld mit ihm, mein Kind," bat die alte Frau
mit heißen Thränen , „ verlaß ihn nicht, er ist wie ein Fieber¬
kranker , der Rausch wird vorübergehen, er wird reuig zu Dir
zurückkehren .

"
Elisabeth schüttelte mit bitterem Lächeln den Kopf.
„ Ich werde ihn nicht verlassen," sagte sie , „ weil mein

Weggehen nur öffentliches Aergernis geben würde. Die
Fürstin und er haben Feinde genug im Lande, ich will nicht
Anlaß sein , daß die allgemeine Mißstimmung noch größer
wird. Zurückkehren zu mir wird er nicht, Mutter, ich weiß
jetzt , daß ich auch hier mein warmes Gefühl weggeworfen
habe an einen, der es nicht verdient. O , mein Gott, " setzte
sie in ausbrechendem Schmerz hinzu, „ was habe ich ver¬
brochen , daß alles , was ich an mein Herz drücke , mir in der
Hand zerbricht und mich blutig verwundet, daß mich alles
verrät , was ich liebe! "

Sie stürzte weinend fort in ihr Zimmer . Dort lag sie
lange in fassungslosem Schmerz, vor sich hinstarrend wie in
einen Abgrund , wie in eine Zukunft voll öder, trostloser
Einsamkeit. Ein Schauder lief dann und wann über ihre
Gestalt , ihr war , als müsse der Tod kommen und sie erlösen
von einer Qual, die ihr den Atem versetzte.

Ein Pochen an die Thür schreckte sie auf . Es war ihre
Kammerfrau , die einen Boten von Schirum anmeldete, der
augenblicklich die gnädige Frau zu sprechen wünsche.

„ Von Schirum ? " wiederholte sie , bemüht, sich zu
sammeln. „ Ist ein Unglück geschehen ? "

„ Ich weiß es nicht, der Bote sagte nur , er müsse die gnädige
Frau selbst sprechen .

"
Sie winkte, ihn einzulassen.
„ Nun ? " fragte sie teilnahmlos den Bauer , der ihr mit

linkischem Gruße nahe trat. „ Was führt Euch her von
Schirum ? Was habt Ihr mir zu sagen ? "

„ Die alte Wanda schickt mich , gnädige Frau ! " war die
Antwort.

„ Wanda ? Was will sie ? "
„ Sie will sterben.

"
„ Wanda ist krank ? " unterbrach ihn Elisabeth, aus ihrer

Gleichgiltigkeit aufgerüttelt.
„ Ja , und sie meint, es ginge mit ihr zu Ende . Sie

könne aber nicht eher sterben, als bis sie die gnädige Frau
gesprochen habe. Sie habe etwas aus dem Gewissen, das
dürfe kein anderer erfahren, als die gnädige Frau, und sie
würde keine Ruhe im Grabe haben, wenn sie es der gnädigen
Frau nicht bekannt habe. Und deshalb läßt sie die gnädige
Frau bitten , doch sogleich nach Schirum zu kommen .

"
„ Was kann mir Wanda zu sagen haben ? " dachte

Elisabeth . „ Die arme Alte ! Wir haben bitteren Kummer
mit einander erlebt. Meines Kindes Tod ! Die Flucht von
Oldenburg ! O , welch ein unglückliches Leben war das meine!
Immer von neuem und immer wilder wälzt sich die bittere
Woge über mich . Wer weiß, es ist vielleicht ein neues
Unglück, das meiner wartet in Schirum .

"
„ Ich will kommen, " sagte sie laut. „ Geht nur und

laßt Euch zu essen geben ! Ihr könnt mit mir zurückfahren.
"

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen . !
Nüschenstühle, Strohstühle , gemalte

Tische. Meyer am Markt.

lVsinstubo
auster er Damm 4.

Englische Tüllgardiuku,
HV« S88

Sämtliche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
Aeltere Muster verkaufe bedeutend billiger.

LIÄ.

6

18 Ix »1tert«
Hauptgewinne: AMmZ um 8 . Nni 1894.
komplette,6

hocheleganteEhtttslÜAktt

hochedle
V Pferde

darunter : 3 Vierspänner , V Zweispänner , 6 Einspänner , 19 gerittene , ge¬
sattelte nnd gezäumte Reitpferde re. , zusammen : 3912 Gewinne im Werte

von 349,999 Mark.
Lose l 4*4 St . für 19 Mk .) Liste und Porto 30 Pf., Einschreiben

hierzu L > ^ 20 Pf . extra, versendet gegen Nachnahme, Postanweisung oder auch
gegen Postmarken das Bankhaus

Rosen
Wegen vorgerückter Pslanzzeit zu herab¬

gesetzten Preisen.
Augubt Wkmioii,

OlÄv» dirrx i kn. , Wivkölnslrasso,
am westlichen Ausgange des Everstenholzes.

Mntlieittelden Md Lauterberg a. H.
^ ^ l llvlek Okuisetikk'

an , ü 10 /
"
pro lI ersten Ranges . vm-L-vis dem Kurpark belegen,

(Säcke werden extra berechnet ) , in seinerWirk- i
^ renoviert , vorzügliche Küche . Penstons-

amkeit unübertroffen , wird empfohlen von der U^ e nach Uebcremkunch Ommbns am

Mdeverwalümg in Rothenfelde ,
Der neue Bescher

Wiederverkäufer gesucht. INZx Keif6ll8takl.



It » I W «ßLvkGS« ,
anerkannt wohlschmeckender Naturwein,

bei 25 Fl . o . Gl . pr . Fl . 45 -ch bei Faß
von 25 Ltr . an Pr '. Ltr . 50 Auf Wunsch
Proben . Nachnahmeversandt, bei Ilnga .be von

Referenzen Ziel.
o . frankfurt L . k̂ Lin,

Liebfrauenberg 52.

Eiserne Bettstellen
L

«-t

Stahldraht - u. Polstermatratzen , Holz,
Bettstellen , Waschtische , Kommoden,
Tische , Stühle , Schränke , Spiegel , so¬
wie sämtl . Küchenmöbel , Borten liefern

8 . fvk'tmWn L 6a .,
3L , Langestraße 31.

Zur Neueinrichtung sowie Komplettierung
von Haus und Küche empf. unser Lager in

Emailleware s in anerkannt
Bürstenwaro l bester
Holzware j Qualität,

ferner Feudel , besonders haltbar , Bohner¬
tücher , Bohner und Bohuermafie,

Matten und Läufer.
Preise billigst , gegen Kasse Rabatt.

8 . ssor ' tmAM L 6o
31 , Langestraße 31.

Kerzeichnisj aller 32,600 Gewinne.
Der größte Gewinn beträgt im glücklichstenFall500 .00VL
Speciell sind die Gewinne wie folgt eingetheilt:

318 L

641 ä

MS .I ' LL L1L NS ^ LLULGH.

6l088si8lroLlIcIi ^ öeldslidlli'Lizoliö

Kelck-Tiotterie
388888-
288888-
188888-

68888 -
58888-
4888 « .

38888-
25888-
28888-
18888

5888
4888
3888
3888
1888

588
888

3888M»
388888
188888

88888
188888

88888
« 8888
35888
48888
78888
8888 »

488S
« 13888

« 888
318t -88
288888
1S288S

SV8S « Gew. 1 Mk.IVV — Mk. ISS
— Mk. IS « — Mk . 134 — Mk. 1SV

— Mk. 16V etc. zusammen
33,600 Lt « d »uLv . /

ge « chmigL und garantirt von der diesseitigen Regierung.
63,000 OriKiiL » 1L8s8«
33,600

^ Der größte Gewinn beträgt im glücklichstenFalle-588888
Mark

speciell find die in nebenstehenderTabelle ausgesührtcn Treffer zn
gewinnen . Alle Gewinn« werden in 0 Klaffen vertoost nnb
paar ausbezahlt.

Für die Ziehung der ersten Klaffe versend« ich gegen Ein¬
sendung bei Betrages oder aus Wunsch gegen Nachnahme zuden amt liehen Preisen:

Achtel Origmalloose L Mk . 1 . 6V l Amt!. ListeundV --rtel „ L „ 3 . 1 S l

I 1 " ISÄ ^ Z PM - -xtra.
Halbe
Ganze

Um alle Order« mit gewohnter Promptheit ««»führen z»können, erbitte ich hie Bestellung möglichst sofort, jedsnsall« »der
vor dem

» !M 4 . Mni 4 . F . W»
an welchem Tage die Ziehung beginnt.

Iiöll öossM.8Lilk - EA686IlLf1
tV « « l» n » « Äoz » l» « ^ j

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
Achternstr.«chkn. sie . i8l«ppvi»1»rii »Ic,

Herren-, Knaben- u. Kuder-Mützen,
große Auswahl , nur eigenes Fabrikat . Kindermützen in aparten Dessins werden gleichnach Bestellung angefertigt . Großes Lager von Herren - und Knaben -Filzhüten , nur
gutes Fabrikat , in allen Preislagen empfiehlt

_ Haarenstr . 17 . ZMrM - Wsmsk -Z kßaL ^ f.

vv Oremsr 's MtkNsssikk
Schutzmarke: l.övs.

Vorzüglichste Seife zum tögÜLdvn Gebrauch, okns
navlilvlligs Wirkung

in üsr llamknigiietttz— für üsn ssamilien-
gebrsuob — als kaüssoifs üor Kinlier —
für fiorsonon mit Lmpünüliekertiaui—
bei 8pröüsr oüsr aufgosprungener tiaut,

L >8 liis g68UNl!b6i1 ! ioti8ls und bilüg8te
IoH6it68siss begutaeblsi.

Preis 35 Pfg . per Stück.
Erhältlich in Oldenburg bei L . Ciliax.

Engros -Verkauf : ptill . ^ üllvr L Oiö . , frsnkfurl s . !Vl.

von

HV . 8 » r » « r

Vom L. Mai ab befindet sich meine Wohnung in meinem Hause
«SWWd-WSWSW» . - -IssNtMItMrM»

WZLZLGZ *
-

_ __ Dentist.

^ uuä VM «rliv
in. uuüstartrolle .ncr Vas 'iVÄlil itllLi 'Irmint soliilar ^ oullsitsu , vsrssnäöii rin vüRlioll

l)illiA6U LoSl861t
L M . jAsrlix « » , ViGtrs « » am kiieüsrrksin.

Nustsr kraullo . — Oiii Versnob külirt -:ii clunsrnclör VuQclsoliLlt.

lAsilk' 3 >8 j6t >68 2^ 6 >t6 i,08 gewinnt.

«
es

«

? ! LnmÄ88igk Lewinnö.

Größter Gewinn im glücklichsten Fallesoo . ooo «li.
1 Prämie L 300,000 300,000
1 Gew. Ä 200,000 „ — 200,000 „1 L 100,000 „ — 100,000 „1 n L 50,000 „ — 50,000 „1 8 L 40,000 „ 40,000 „1 tt Z. 30,000 „ 30,000 „2 8 ä. 20,000 „ -- 40,000 „18 äi 5000 — 90,000 „204 ä, 3000 „ — 612,000 „300 ä 1000 „ — 300,000 „

s. w . u . s. w.

Kmssb . 8v !ivsrm '8o !is
237 . ^snclsslviisne.

65,888 Lose mit 33,688 in 6 Klassen
verteilten Gewinnen.

Gäeksts liviiung svdvn 4 . u. 5 . ?6ai.
Original - Lose zur 1 . Klasse:' /gL1,60M . ^ a8,30M.

l gsnrss >2,60 Der Portoersparuis
halber empfiehlt es sich , alle Klassen im
Voraus zu zahlen und kostet Vs für alle
6 Klassen 15,75 M .,

' / . 31,50 M ., ^
63,— Mk. Für Porto und Gewinnliste
sind für jede Klasse 25 Pfg . extra zu ent¬
richten. Gesl. Aufträge p . Anweisung erb.

8vlL «E UsusifML , 2i6Nk6N8tp . 87.
^ür gsrogkNk i. 086 Vkrüen k>8s1rlosk gölisferl.

cv

cv

ev
L

Horäseebsck
(genannt die grüne Insel ) .

Saison : 1 . Juni vis 15 . Oktob. Tägl . Dampfschiffverbind, von Emden, Leer und Bremer¬
haven resp. Hamburg . Feste Anlegebrücke. Jnseleisenbahn. Großartigste Warmbade¬
anstalt . Bedeut. Milchwirtschaft . Schönster Strand , starker Wellenschlag ; mrr reine
ozonreiche Seeluft . Allen hygienischen Anforderungenist genügt. (Kanalisation, Röhren¬brunnen rc .) Frequenz : 1891 : 7788 , 1892 : 8888 , 1893 : 18638 (unter allen Bädern be¬
deutendste Zunahme ). Prospekte, Fahrpläne gratis . vis 6aäs !«rmmi88!on.

Mit dem 1.
/lug . kriselt geführte

lat d. Zs - übernehme ich die bis dahin von Herrn

<1Gast- « Gartenwirtschaft „ZurErholung
an der Alexanberstratze.

Ich werde dieselbe in bisheriger Weise fortführen und wird es
wein Bestreben sein, durch aufmerksame Bedienung und gute Speisenund Getränke die mich beehrenden Gaste zufrieden zu stellen. Auch
werde ich die Einrichtung treffen , dasz zu jeder Zeit in meinem Lokale
frische Milch verabreicht werden kann

Am SQMMlsx , Ä8 » 6 . M » i Ä. , findet in meinem Lokale
k )» « HV « U » I » IIK8 8 » II
statt , verbunden mit

Indem ich das verehrte Publikum ersuche , mein Unternehmen
unterstützen zu wollen , zeichne Hochachtungsvoll

M ^ OZvLirsLisr » .
Oldenburg , im April 1894.

Tapetes! .

^Vorzügliche neue
Muster

in größter Auswahl.

RLLLerstr . 10.

Tapete« .

!Refte und ältere!
! Muster

k -gaitz bedeutend unter Preis.

RitterfLr . IN.

n "srvnttwortttch: O» Schars Oldenburg. Peterstraße ä.
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